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Für das 


Il. Quartal 05 


nehmen sämmtliche Postanstalten und 
Landbriefträger, ferner in Danzig die 
Haupt-Expedition, Ketterhagergasse 
No. 4, sowie die sämmtlichen be- 


kannten Filialen Abonnements auf die 
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„Danziger Zeitung“ entgegen. 


Summtliche neu hinzutretende 
Abonnenten erhalten den Roman „Das 


verlorene Paradies“ von Frhrn. v. Perfall 
—_— 


auf Wunsch gratis nachgeliefert. 
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Regierung und Antrag Kanitz. 


Die Regierung hat endlich geſprochen, nachdem 
bisher die verſchiedenen in den Parlamenten ge- 
machten Verſuche, ſie zu einer Erklärung über 
ihre Stellung zum Antrage Kanitz zu veranlaſſen, 
vergeblich geblieben waren. Sie hat nunmehr 
heute dieſe Erklärung abgegeben und zwar mit 


achtolgender Be 


einer Beſtimmtheit, die nichts zu wünſchen übrig 


Freußiſches Abgeordnetenhaus. 
D Berlin, 28. März. 

Im Abgeordnetenhauſe wurde heute zunächſt 
in die Berathung der Interpellation Mendel be- 
treffend die Verfälſchung von Zutter- und Dünge- 
mitteln getreten. 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein 
beantwortet die Interpellation dahin, die Regie- 
rung erwägt bereits geſetzliche Beſtimmungen in 
der Richtung der Interpellation. Die Abſicht, das 
Ziel der Interpellation mit der Vorlage über den 
unlauteren Wettbewerb zu verbinden, hat ſich als 
unausführbar erwieſen. 

Bei Beſprechung der Znterpellation ergreift 
das Wort 

Abg. Dr. v. Hendebrand (conſ.): Redner er- 
hebt heute Angriffe gegen die Regierung, weil fie 
nicht an Maßregeln denke, wie der Noth der 
Landwirihſchaft abzuhelfen ſei. Tauſende ge- 
ſährdeter Eriftennen warten auf das erlöſende 
Wort der Regierung. 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein 
antwortet ſehr energiſch und erregt: Das Minifte- 
rium hat auf Grund der Verhandlungen des 
Staatsraths beſchloſſen, den Antrag Kanitz 
und ähnliche Maßregeln abzulehnen als un- 
ausführbar und gegen die Kandelsverträge 
verſtoßend, welche die Regierung voll und 
ganz aufrecht erhalten will. Ich habe geglaubt, 
der Landwirthſchaft, die ich liebe, Dienſte leiſten 
zu können, aber ſolche Zumuthungen, wie 
fie jezt mit dem Antrage Kanitz an mich ge- 
ſtellt werden, weiſe ich mit Entrüſtung 
zurück. (Lebhafter Beifall links.) 

Diefer Beifall wird auch im Lande weithin 


Wiederhall finden. Alſo endlich Klarheit, vollſte 
Klarheit. dieſe „entrüſtete“ Abweiſung der 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 

Theodor Reichmann gab als drittes Gaſtſpiel 
den „Don Juan“. In wieviel Geſtalten mag 
„Don Juan“ über die Bühne gewandelt fein, 
ſeit er in Danzig durch Jean Bachmann den 
Aelteren jeinen Einzug gehalten hatte! — Es ge- 
ſchah 1796, 11 Jahre nach dem Entſtehen der 
Oper, 5 Jahre nach Mozarts Tode, — bei feinen 
Lebzeiten noc mar die „Entführung“ hier 
egeben worden, 1789; es foigte 17 
„Zauberflöte“, dann „Don Juan“ als dritte 
Oper Mozarts. Jedes Land, jedes Jahrzehnt 
hat den „don Juan“ nach feinen herrſchen⸗ 
den Vorſtellungen, jedes Talent ihn nach feinen 
perſönlichen Anlagen in Geſtalt, Stimme, Tempe- 
rament ſich anders gedacht, anders geftaltet, 
Der eine hat ihn heroiſch, der andere dämoniſch, 
der dritte erotiſch gegeben, der eine die Lebens- 
luft, der andere die Todesverachtung in ihm be- 
tont, denn eben die Lebensluſt treibt don Juan 
bis zur Todesverachtung, in dem einen wird das 
rein muſikaliſche, dem anderen das dramatiſche 


Danziger 


(Aufage über 10 000) General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtan 
bezogen 2,25 Mh., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. 5 i 
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95 die 


„3umuthungen des Antrages Kanitz“ genügt. 


Oo ſie freilich auch die Agitatoren für denſelben 


zum Schweigen bringen wird, ſteht dahin. 


Telegramme. 


Berlin, 28. März. Der Kaiſer trifft, wie jetzt 
feſtſteht, anfangs April in Kiel ein, um perſön⸗ 
lich das Panzerſchiff T auf der kaiſerlichen Werft 


zu taufen. 


Berlin, 28. März. Bezüglich der Affaire Aotze 
theilt der „Lokal-Anz.“ mit, daß das Urtheil noch 
nicht dem Kaiſer unterbreitet ift, Die endgiltige 
Entſcheidung dürfte vor Oſtern nicht erfolgen. 

— Der Präfident des Kammergerichts, Prenk- 
mann, ſoll, wie verlautet, ſeine Entlaſſung 
nehmen, um feinen Poften mit dem Präfidenten- 
poſten bei einer Reichsbehörde zu vertauſchen. 

Prag, 28. März. Die Polizei verhaftete hier 
geſtern 17 Anarchiſten, welche eine anarchiſtiſche 
Organiſation über ganz deſterreich gründen wollten. 

Kopenhagen, 28. März. In Hofkreiſen hegt 
man große Beſorgniß wegen der Krankheit der 
Königin. 

Paris, 28. März. Eine Verſammlung von 
700 Arbeitern der ſtaatlichen Zündholzfabriken in 
St. Cyr und Aubervilliers beſchloß mit 100 Stimmen 
Majorität einen allgemeinen Streik. 

Petersburg, 28. März. Es geht das Gerücht, 
der Gouverneur von Warſchau, Graf Schuwalow, 
ſolle als Nachfolger dwinowos Miniſter des 
Innern werden. 

— Der Stadthauptmann Wahl hat feine Ent- 
laſſung eingereicht. 


Krakau, 28. März. Der Polizei-Agent Bernhard 
Bodell iſt unter dem Verdacht der Spionage 


verhaftet wo 


‚ven 
as Mi 


theidigungsſchiff „Monterey“ ift wegen der Un- 


ruhen in Peru von San Francisco nach Callao 
gegangen. 


Bismarck-Kundgebungen. 

Berlin, 28. März. Durch Anſchlag an den 
Litfaßſäulen fordern angeſehene Firmen die 
Geſchäftsinhaber Berlins auf, am 1. April nicht 
ſpäter als 7 Uhr Abends zu ſchließen. 

Wie dem „Lokal-Anz.“ aus Rom geſchrieben 
wird, wird der Papſt den Zürften Bismarck zu 
feinem Geburtstage nicht beglückwünſchen. 

Die Stadtgemeinden von Schmalkalden und 
Weißenfels haben Bismarck zum Ehrenbürger 
ernannt. i 

Mainz. 28. März. Der Landesausſchuß der 
heſſiſchen Centrumsfraction hat der Centrums 
fraction des Reichstages ſeine Anerkennung und 
feinen Dank für die Verweigerung der Bismarcks⸗ 
Gratulation ausgeſprochen. 

Hamburg, 28. März. Die Oberſchulbehörde hat 
angeordnet, daß am Geburtstage des Zürlten 
Bismarck der Schulunterricht ausfällt. 

Schwerin, 28. März. Aus Cannes wird ge- 
meldet, der Grohherzog Friedrich Franz wird 
durch feinen Zlügeladjutanten, Irhrn. v. Maltzan, 
dem Zürften Bismarck ein Glückwunſchſchreiben 
überreichen laſſen. 

Brünn, 28. März. Die Polizei hat den von der 
techniſchen Verbindung „Sudetia“ angekündigten 
Bismarck-Commers verboten. 


Das Schickſal der „Königin-Regentin“. 
Madrid, 28. März. Bis jetzt ſind noch keine 
Trümmer des untergegangenen Kriegsſchiffes 
„Reina Regente” gefunden worden. das bei 
Conil aufgefundene Wrack iſt nicht das der 
ARE ER an BE TEST ORTE TE N ERNEST 


Element ftärker zur Geltung gekommen ſein. 


Diesmal nun in der Perſon Theodor Reihmanns 
gab ihn ein norddeutſcher Hüne — R. iſt aus 
Roſtock gebürtig — mit einer Stimme, die wenig 
vom Quechfilber, deſto mehr von flüſſigem Golde 
an ſich hat, mit einem Naturell, das überall 
das Gehaltene, Große, Tragiſche bevorzugt. So 
überwog in ſeiner Darſtellung, für die man 
nicht willkürlich eine bekannte andere zum kriti- 
ſchen Maßſtabe nehmen darf, das Dämoniſche, 
und das Herriſche. In Scenen wie das Finale 
des zweiten Actes, wo er es phnſiſch und moraliſch 
mit all' feinen Gäften aufnimmt, in dem Auftritt 
mit dem ſteinernen Gaſt, überall, wo Wucht und 
herrſchermäßiger Glanz der Stimme zur Geltung 
kommen können, brachte Reichmann es zu außer- 
ordentlichen Wirkungen. Die Scenen der Liebe 
und Lift waren, zwar nicht unintereſſant, 
etwas düſter gefärbt, die Tafelſcene gewann da- 
durch. Das Spiel wurde dem Gaſte übrigens 
dadurch erſchwert, daß er ſich zu ſeinem 
Zerlinchen ſtets tief hinabbeugen mußte. Das 
Ständchen fang er mit herrlichem Wohllaut, und 
mit einer Empfindung, die faſt zu ehrlich deutſch 
3 konnte. Köſtlich war die Nachahmung 

es Leporello, mu welcher parodirt zu werden 
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werden in der Haupt-Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 


. 


Abend-Ausgabe, 


(Auflage über 10.000.) 
1895. 


„Reina Regente“. Die Regierung nimmt an, daß 
das Schiff in den Ocean verſchlagen und unter- 
gegangen iſt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. März. 
Das neue Cartell. 


Am Tage nach der Ablehnung des Vorſchlages 
Levetzow im Reichstage warnte die „Nat.-31g.“ 
vor der Auflöſung des Reichstages, die ein „ver- 
hängnißvoller Mißgriff“ fein würde, gab aber 
zu, allerdings würden die Minderheitsparteien 
einen ſchweren Fehler begangen haben, wenn ſie 
lediglich in einer, wenngleich begreiflicher und 
ihnen zur Ehre gereichenden Aufwallung ge- 
handelt hätten, ohne vorherige Ueberlegung der 
politiſcen Folgen. die „Nat.-Ztg.“ hatte den 
Vorgang nur unter der Vorausſetzung gebilligt, 
daß von der Regierung und den neuen Cartell- 

arteien eine anticlericale Politik getrieben werde. 

äre dies nicht der Sinn der Präſidialhriſis, 
dann würde ihre Herbeiführung ſich als ein 
ſchwerer Mihgriff' ermeilen. In anderen 
Blättern, z. B. im „Kamb. Correſp.“, hat man 
zur Unterſtützung dieſer nachträglichen Auslegung 
behauptet, das Votum des Centrums vom 20. 
dieſes Monats ſei vom Kaiſer als ein gegen ihn 
gerichteter Schlag aufgefaßt worden. Seitdem 
find einige Tage vergangen, ohne daß die Vor- 
ausſetzungen, von denen die „Nat.-Ztg.“ aus- 
Seiten beſtätigt 


von ganzem 
keinerlei 


Stellung zu de 0 ; up ac 8 Frac her I 
landwirihſchaftlichen Noth und der zur Abhilfe 


erforderlichen Mittel 
gegenübertreten“ 

Deshalb ſei eine Auflöſung des Reichstages 
auf Grund des Beſchluſſes vom 23. d. Mis. un- 
thunlich. Die „Kreuzztg.“ fährt dann aber fort: 

„Die nationalliberale Preſſe ſieht das von 

ihrem Standpunkt ähnlich an, ... dabei aber 

möchte ſie doch aus dem Ereigniß vom 23. März 
politiſches Kapital geſchlagen wiſſen und ver- 
langt, daß die nationalen Parteien dem 

„Clericalismus“ fortan jedes Zugeſtändniß ver- 

weigern ſollten. In dieſer Aufforderung ver- 

miſſen wir aber den greifbaren Sinn. Welches 

„Zugeſtändniß“ könnte dem Clericalismus im 

Reichstage verweigert werden? Nachdem die 

Mehrheit dem Centrumsantrage auf Aufhebung 

des Jeſuitengeſetzes zugeſtimmt, hängt es allein 

vom Bundesrathe ab, ob dem „Clericalismus“ 
etwas gewährt werden ſoll oder nicht, die 

Parteien haben mit der Sache alſo nichts zu 

thun. Sonſt liegt auf dieſem Gebiet aber nichts 

Beſonderes vor. Es handelt ſich alſo wieder 

einmal um bloße Worte.“ 

Der Sinn, den die „Nat.-Zig.“ der Präfidenten- 
kriſis unterlegen wollte, exiſtirt alſo nach der 
Behauptung der „Kreuzztg.“ nicht. Die „Kreuztg.“ 
verräth ſogar, daß ſie der Zuſtimmung des 
Bundesrathes zur Aufhebung des Zeſuitengeſetzes, 
die übrigens nicht in Ausſicht ſteht, mit Ruhe 
entgegenſehen würde. Die Präſidentenkriſis wird 
ganz andere Folgen haben, als die Urheber der- 
7 annahmen. Wir haben das von vornherein 
geſagt. 


Das Schickſal der Tabakfabrikatſteuer. 


Es gelingt nichts mehr, könnte man auch von 
den Arbeiten der Tabahkſteuercommiſſion des 
Reichstages ſagen, die wahrſcheinlich heute zu 
Ende gehen. die Commiſſion hat zunächſt den 
§ 4 der Vorlage, d. h. das Princip der Fabrikat- 
ſteuer abgelehnt; dann hat ſie eine längere Pauſe 
gemacht, um ihren Mitgliedern Zeit zu laſſen, 
ihre Anträge auf Erhöhung des Schutzzolles für 
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mit gezogenem Säbel 


der Darſteller der Partie ſich gefallen laſſen mußte. 
Als es 1891 in Salzburg galt, Mozarts 
hundertjähriges Andenken zu feiern, da fand man 
man in deutſchland keinen beſſeren Don Juan 
als Theodor Reichmann und auch heute noch iſt 
er als der beſte deutſche Don Juan anerkannt. 
Die Macht der Wirkung, die er hier ausübte, 
äußerte ſich in ſchier endloſen Beifallsrufen. In 
beſonderem und wohlverdientem Maße wurden 
auch Fräulein Sedlmair und Herr Lunde aus- 
gezeichnet. 

Fräulein Sedlmair gab eine Donna Anna, mit 
der fie ſich auf jeder Kofvühne ſehen und hören 
laſſen könnte, im Tragiſchen, wie im Rührenden. 
Die ganze Geſtalt war in Allem aus einem Guß 
und mit ſicherſter Plaftik geformt. Kerr Lunde 
als Octavio bewies, was aus einem Anfänger 
werden kann, der er vor Jahren hier war, indem 
er ſeine beiden Arien meiſterhaft, mit friſcher, 
frei ſtrömender Stimme und tiefer Empfindung 
vortrug, beiläufig war dies der 5. Abend nach⸗ 
einander, den er fang. Den Leporello gab 
Kerr Miller mit durchweg thätigem Humor 
— ein wenig zu ſehr kommt bei ihm wohl 
das Verdrießliche in den Vordergrund, 
aber er war in der geſtrigen Vorſſellung 


inländiſchen Tabak auszuarbeiten, und geſtern 
hat fie, wie bereits telegraphiſch gemeldet, alle 
Anträge auf Erhöhung des Zolles von Rohtabak 
oder Erhebung eines procentualen Zuſchlagszolles 
und ſchließlich auch den 8 1 der Regierungs- 
vorlage, welcher nach Wegfall der Inlandſteuern 
den Zoll auf 40 Mk. feſtſetzt, abgelehnt; der 
letztere Beſchluß erfolgte übrigens einſtimmig. 
Dieſe Anträge auf Erhöhung des Schutzzolles 
mußten nach Ablehnung der Jabrikatſteuer die 
Beibehaltung der Inlandſteuer vorausſetzen, 
alſo von dem bisherigen Zollſatz von 88 Mark 
ausgehen. Nach einander wurde beantragt eine 
Erhöhung des Zolles auf 125 Mark (alſo 
eine Derdoppelung des beſtehenden Schutzzolls), 
dann auf 100 Mk., dann auf 90 Mk. — aber 
immer vergeblich. Graf Poſadowsky bleibt dabei, 
den deutſchen Tabakpflanzern zu erklären: keine 
Erhöhung des Schutzzolls ohne Fabrikatfteuer! 
Neben der directen Erhöhung des Schutzzolls ift 
auch noch von den Abgg. Clemm, Paaſch, Müller- 
Fulda eine Werthſteuer von Rontabak, d. h. 
ein Zuſchlag zum Einfuhrzoll nach dem Werth 
von 15 Procent beantragt worden; aber 
der Antrag hat es nicht einmal zu einer 
Ablehnung gebracht. Zuerſt fiel Abgeord- 
neter Müller - Zulda ab, und dann gaben 
auch die übrigen Antragſteller die Hoffnung auf, 
dem Schatzſecretär von der techniſchen Durch- 
führkeit dieſes Vorſchlags zu überzeugen und 
zogen denſelben zurück. Worauf es eigentlich bei 
der Sache ankommt, hat mit bewunderungs- 
würdiger Klarheit der Abg. Bafjermann-Mann- 
heim ausgeſprochen: es muß mehr inländiſcher 
und weniger ausländiſcher Tabak verarbeitet 
werden; mit anderen Worten: die Tabakfabri- 
kation muß der norddeutſchen, d. h. der weſt⸗ 
fäliſchen und kgl. ſächſiſchen Tabakinduſtrie, die faſt 
ausſchließlich ausländiſchen Tabak verarbeitet, nach 
Möglichkeit entzogen und der ſüddeutſchen, die aus- 
ſchließlich inländiſchen Tabak verarbeitet, vorbe- 
halten, d.h. alſo ſüddeutſches Reſervatrecht wer- 
den! Ob die Reichskaſſe dabei auf i 


geführt wird. Die Regierungsvorlage ſollte eine 
Mehreinnahme von 32 Millionen Mark bringen; 
Graf Poſadowsky war ſogar mit 10 Millionen 
— vielleicht auch noch mit weniger — zu- 
frieden. Die Nöthe der preußiſchen oder ſächſi⸗ 
ſchen Cigarreninduſtrie rühren ihn nicht; wenn 
die Fabrikatjteuer eingeführt wird, will er ſogar 
einen höheren Schutzzoll zu Gunſten der jüd- 
deutſchen Tabakpflanzer gutheißen, der Ausfall 
an Zoll wird dann durch die FJabrikatſteuer, die 
an ſich ſchon die Fabrikate aus ausländiſchem 
Zabak ſchwer trifft, weil bei der Berechnung der 
Fabrikatſteuer auch der Werth des ausländiſchen, 
durch den 40 Mark-Zoll vertheuerten Tabaks in 
Betracht kommt, gedeckt. Alſo Zabrikatſteuer um 
jeden Preis. 

Dieſer Standpunkt wäre ganz unverſtändlich, 
wenn nicht der Kintergedanke durchſchiene, daß 
nur der erſte Schritt ſchwer iſt. Wenn erſt der 
Reichstag die Fabrikatiteuer eingeführt hat, jo wird 
es im nächſten oder übernächſten Jahre ein Leichtes 
ſein, ihn zu überzeugen, daß die Steuer zu wenig 
einbringt und dann bedarf es ja nur einer Ab- 
änderung bez. Erhöhung der Fabrinatſteuerſätze. 
Wozu wäre die Steuerſchraube, wenn ſie nicht 
gedreht würde? Es fragt ſich jetzt nur, ob die 
Taktik, die Fabrikatfteuer, die im vorigen Jahre 
45 Mill. Mk., in der neuen Vorlage 32 Mill. 
Mark mehr als die Gewichtsſteuer ergeben ſollte, 
immer billiger, ſchließlich vielleicht ſogar umſonſt 
anzubieten, dem Käufer nicht ſchließlich auch 
ſo noch zu theuer erſcheint. Man merkt die 
Abſicht und wird verſtimmt. In Zukunft läßt 
ſich dann ja auch eine jetzt etwa zugeſtandene 
allzumeit gehende Begünſtigung des inländiſchen 
Tabaks wieder rückgängig machen. 

Heute wird man zunächſt über die in der Bor- 
lage vorgeſchlagene Erhöhung der Zollſätze für 
ausländiſche Tabakfabrikate verhandeln, welche 
in der diesjährigen Vorlage nicht mehr nach dem 
Fabrikatſteuerſyſtem, ſondern nach dem Gewichts- 
ſteuerſyſtem berechnet find. Ob damit die Ver- 
handlung zu Ende iſt, weiß niemand. Jedenfalls 
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doch wie immer ein förderliches, munteres Element. 
Fräulein Gordon iſt dem tragiſchen Aus- 
druck nicht gewachſen, ſie zog und bog 
in der großen Arie ihre Töne be- 
fremdlich, trug aber in den Enſembles 
das ihrige als Elvira voll zum Gelingen des 
Ganzen bei. Fräulein Kübſch ſpielte und fang 
die Zerline ſehr zierlich, was der Arie mit Majetto 
ſehr zu Statten kam, „Ich weiß ein Mittel“ aber 
denkt man ſich doch ſüdlicher, quellender und 
mehr humenäiſch — um nicht deuiſcher zu reden. 
Herr Seebach als Maſetto war im Spiel etwas 
eckig, aber muſikaliſch durchaus tüchtig, Herr 
Rogorſch hat für den Comthur eine zu kleine 
Geſtalt, aber eine edle Auffaſſung und volltönigen 
Geſang. Die Aufführung ging unter der ver- 
dienſtvollen Leitung des Kerrn Kapellmeiſter 
Kiehaupt flott und in allen Theilen ſicher, die 
großen Enſembles ließen ſeitens des Orcheſters 
wie der Sänger nichts zu wünſchen übrig, und 
man konnte ſich, wenn wir auch ſchon manche 
Oeſtalt in dem Werke lebensvoller auf unjerer 
Bühne gehabt haben, doch wieder einmal an 
Mozarts göttlicher Mufik erfreuen, was zuletzt die 
Kauptſache iſt. Dr. C. Fuchs. 
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vorausgeſetzt, daf die Tabakfabrikatſteuer ein. 
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ürfte die Commiſſion fin demnächſt bis nach 
ſtern vertagen. 


Abſtriche im Reichsetat. 

Nach den nunmehr zuſammengeſtellten Be- 
ſchlüſſen des Reichstages zweiter Leſung über den 
Reichshaushaltsetat für 1895/96 find die Aus- 

aben des letzteren um 13 708 084 Mk. ermäßigt. 
Dabei haben die fortdauernden Ausgaben eine 
Erhöhung von 2330 139 Mk. erfahren, während 
von den einmaligen Ausgaben des ordentlichen 
Etats 14 559 923 und von denen des außer- 
ordentlichen Etats 1 473 300 ME. abgeſtrichen find. 


Der ſkandinaviſche Streit. 


In der nächſten Zeit werden im ſchwediſchen 
Reichstage und im norwegiſchen Storthing könig- 
liche Vorſchläge betreffend die unionellen Streit- 
fragen erwartet werden können. dieſelben ſollen 
hauptſächlich darin beſtehen, daß die beiden 
Unionsländer ihr eigenes Conſulatsweſen erhalten, 
was eine Derwendung gemeinſamer Conſuln 
im großen Mafjftabe nicht ausſchließt. Die 
Derwaltung der Auswärtigen Angelegenheiten 
des Reiches ſoll auf einer feſten gemein- 
ſamen Grundlage mit voller Gleichberechtigung 
beider Unionländer geordnet werden. der 
Miniſter des Auswärtigen kann entweder Schwede 
oder Norweger ſein, das ganze Miniſterium des 
Auswärtigen ſoll eine durchaus gemeinſame In- 
ſtitution ſein. Die Frage der Verantwortlichkeit 
des Miniſters des Auswärtigen wird durch die 
Errichtung einer Delegation aus dem ſchwediſchen 
Reichstage und dem norwegiſchen Storthing 
geregelt. 

Der König und der Kronprinz ſind geſtern von 
Stockholm in Chriſtiania eingetroffen. 


Rüftung der belgiſchen Regierung. 

Wie aus Brüfjel gemeldet wird, hat die belgiſche 
Regierung geſtern Vormittag beſchloſſen, die 
Mannſchaften des Jahrgangs 1892 — 7000 Mann — 
einzuberufen. dem Vernehmen nach hat die Re- 
gierung dieſe Maßregel getroffen, um für jedes 
Ereigniß, das ſich aus der in den Induſtrie- 
Centren herrſchenden dumpfen Erregung ent- 
wickeln könnte, gerüſtet zu ſein. 


In dem Aufftand auf Cuba 
iſt, wie aus nachſtehender Drahtmeldung hervor- 
geht, für die Spanier eine Verſchlimmerung ein- 
getreten. 

Madrid, 28. März. (Telegramm.) Die Auf- 
ftändifhen in Cuba ſchlugen die ſpaniſchen 
Truppen bei Camochuelos. Der Anführer der 
letzteren wird vor ein Kriegsgericht geſtellt 
werden. 

Miniſterpräſident Canovas conferirte geſtern mit 
dem neuernannten General-Capitän von Cuba, 
Gamir, der ſich bereits am 2. April nach Cuba 
wegen der Gefährlichkeit der Lage einſchiffen ſoll. 
Außerdem ſollen noch unverzüglich 6000 Mann 
nach Cuba geſandt werden. 


Kiobspoſten aus Oſtaſien. 


Wegen der Derwundung Li-hung⸗tſchangs find, 
riedensunter bund? 


wie vorauszuſehen war, die 3 

lungen einſtweilen ausgeſetzt worden. Ueber das 
Befinden des Dicekönigs liegen ſehr abweichende 
Nachrichten vor. Nach der amtlichen Meldung 
aus Schimonoſeki iſt das Befinden befriedigend 
und läßt eine baldige Geneſung erhoffen, obgleich 
die Kugel noch nicht entfernt iſt. Der einzige 
Grund zu Beſorgniſſen liegt in einer möglichen 
Vernachläſſigung der antiſeptiſchen Vorſchriften 
ſeitens des Arztes, der ausdrücklich vor dieſer 
Gefahr gewarnt und aufgefordert wurde, von 
den antiſeptiſchen Mitteln für die Reinigung der 
Inſtrumente reichlich Gebrauch zu machen. 

Anders lauten die Privatnachrichten. Danach 
ſoll die Kugel ſich in die Knochengewebe an der 
Baſis der Naſenöffnung, einer ſehr gefährlichen 
Stelle, eingebettet haben. Der deutſche Chirurg, den 
der Mikado mit der Behandlung Li-hung⸗tſchangs 
beauftragt hat, jei der Meinung, daß eine Wieder- 
heritellung ſehr zweifelhaft ſei. Außerdem iſt 
noch der Arzt der deutſchen Geſandtſchaft in Tokio, 
Proſeſſor Dr. Scriba, auf Li-hung-tſchangs Wunſch 
zur Behandlung gerufen worden. Daß die Ver- 
wundung in den weiteſten Kreiſen, auch der Japaner, 
die aufrichtigſte Theilnahme hervorgerufen und 
in Adreſſen, Parlamentskundgebungen ꝛc. zum 
Ausdruck gekommen iſt, haben wir bereits be- 
cichtet. Auch der Kaiſer von Japan hat ſich ge- 
äußert wie folgt: 

Tokio, 28. März. (Telegramm.) Der Kaiſer 
hat ein Reſcript erlaſſen, in welchem er fein Be- 
dauern über die Miſſethat gegen den chineſiſchen 
Geſandten Li-hung-tſchang ausſpricht, eine geſetz⸗ 
liche, ftrenge Beſtrafung des Miſſethäters ver- 
ſpricht und den Beamten und dem Volke befiehlt, 
den Willen des Kaiſers ſtreng und genau zu be— 
folgen, damit nicht der Ruhm und die Ehre der 
Nation geſchädigt werde. 

Sehr ſchlimm für die Chineſen ſowohl wie für 
die Japaner lauten zwei andere Nachrichten, 
wenn ſie ſich beſtätigen. Nach der einen ſoll 
unter den japaniſchen Truppen in Port Arthur 
die Cholera ausgebrochen ſein und bereits an 
einem Tage 38 Opfer gefordert haben, nach einer 
anderen Meldung aus Hongkong find in der 
Chineſenſtadt Kaufung, gegenüber dem Hafen von 
Hongkong, mehrere Erkrankungen vorgekommen, 
die für Beulenpeſt gehalten werden. der 
Gouverneur hat die nöthigen Vorſichtsmaßregeln 
ergriffen, um die Ausbreitung der Seuche nach 
Hongkong zu verhindern. 


Deutſchland. 


Berlin, 27. März. Zur Neuwahl des Reichs- 
tags - Präfidiums hatte ſich . auf 15 
Tribünen ein ſeyr zahlreiches Publikum ge- 
fammelt, deſſen Erwartungen der lan weilige 
Namensaufruf und die Niederlegung der Stimme 
zettel in die Urne wenig zu entſprechen ſchien. 
Als das Reſultat der Abftimmungen verkündet 
und die Annahme der Wahlen ausgeſprochen 
na Rn 7 — die N irgend einen 

njationellen Zwiſchenfa erechnet hatten, ent 
läuſcht zurück. N 4 , = 

Berlin, 27. März. Dem Kerrenhaufe ift heute 
der Antrag zugegangen, in feinem Sitzungsſaale 
die Marmorbüſte des Fürſten Bismarck aufzu- 
ſtellen. Unter anderen hat auch der Oberbürger- 
meiſter von Berlin, Zelle, den Antrag unter- 
reichnet. 


\ 


H 
ö 


Idas Befinden des Prinzen Joachim. ] Die 
Beſſerung in dem Befinden des Prinzen Joachim 
ſchreitet jo gleichmäßig fort, daß von den täg- 


lichen Mittheilungen über den Zuſtand Abſtand 


genommen wird, wenn auch nach Anſicht des 
behandelnden Arztes, Generalarjtes Dr. Junker, 
die völlige Geneſung erſt in einem größeren Zeit- 
raum erfolgt ſein kann. 


General v. Lewinski in Breslau hat nach den 
„Berl. Neueſt. Nachr.“ ſeinen Abſchied 
eommandirender General genommen, nur um 
dem an hoher Stelle beſtehenden Wunſch eines 
ſchnelleren Wechſels in den hohen Commando- 
ftellen Rechnung zu tragen. Für feine körperliche 
Friſche und Felddienſttüchtigkeit habe geſprochen, 
daß er noch im letzten Manöver einen fünf- 
ſtündigen Ritt in einem Trab zurücklegte. 

Der „Deutſch. Tagesztg.“ zufolge hat auch 
General Vogel v. Falkenſtein, Commandeur 
der 5. Diviſion des 3. Armeecorps, ſeinen Ab- 
ſchied eingereicht. 

[GGeſandtenwechſel.] Wie die „Poſt“ er- 
fährt, iſt die Annahme, daß auch auf dem 
preußiſchen Geſandtenpoſten in Hamburg ein 
Wechſel bevorſtehe, unbegründet. Auch hinficht- 
lich des Nachfolgers des Freiherrn v. Thielmann 
in München ſei bisher noch keine Entſcheidung 
getroffen. 

* [Die Budgetcommiſſion des Abgeordneten 
haufes) beantragt, über die Petition der Polizei⸗ 
ſecretäre und Aſſiſtenten Anippner und Enoſen 
in Danzig, Königsberg, Aachen, Kaſſel um Gleich- 
ſtellung des Gehalts der Gecretäre und Bureau- 
aſſiſtenten bei der königl. Polizeibehörde in den 
Provinzen mit den gleichartigen Beamten der 
Regierungen — zur Tagesordnung überzugehen. 


* [Die Umſturzcommiſſion] lehnte am Mittwoch 
(wie ſchon telegraphiſch gemeldet) zunächſt den 
Antrag Lenzmann, in eine zweite Berathung der 
Vorlage nicht mehr einzutreten und die Vorlage 
im ganzen abzulehnen, mit allen gegen 7 Stimmen 
(Sreifinnige, Socialdemokraten, Antiſemiten) ab. 
Staatsſecretär Nieberding hatte bemerkt, die ver⸗ 
bündeten Regierungen legten fortdauernd Gewicht 
darauf, daß die Vorlage zu Stande gebracht 
werde. der in erſter Leſung neu eingefügte 
$ 49a (Verabredung Mehrerer zur Ausführung 
eines Verbrechens) wird mit einer vom Centrum 
beantragten Abänderung angenommen. Es wird 
nämlich im Schlußſatz die Beſtimmung geſtrichen, 
wonach der Thäter auch dann ſtraflos bleiben 
ſollte, wenn er nicht ſelbſt das Verbrechen ver- 
hütet, ſondern die Begehung des Verbrechens 
durch Anzeige bei der Behörde verhindert. Von 
$ 111, Aufforderung zur Begehung einer ftraf- 
baren Handlung, war in erſter Leſung der zweite 
Saß mit der in der Vorlage beantragten Der- 
ſchärfung geſtrichen worden. das Centrum be- 
antragt eine neue Faſſung, welche zugleich den 
§ 111 a umfaßt und abändert und unter anderem 
die Strafbarkeit der Aufforderung zum Duell be- 
ne u einer Beſchlußfaſſung kam es noch 
nicht. 

* [Eonferenz; über den Eiſenbahn-Frachtver⸗ 
kehr. ] Nach Artikel 59 des internationalen Ueber- 
einkommens über den Eijenbahn - Fradıtverkehr 
foll wenigſtens alle drei Jahre eine Co: fe 


reiten, um die für nothm dig erantten Ab- 
änderungen und DBerbefjerungen dieſes Staats- 
vertrages in Vorſchlag zu bringen. Da das Ueber- 
einkommen am 1. Januar 1893 in Kraft getreten 
iſt, wird eine ſolche Conferenz vorausſichſlich im 
nächſten Herbſte abgehalten werden. Zur Vor- 
bereitung der von deutſcher Seite zu ſtellenden 
Anträge hat das Reichs- Eiſenbahnamt Vertreter 
des Handels und der Gewerbe ſowie der Land- 
und Sorftwirthichaft zu einer Beſprechung einge- 
laden, die unter Betheiligung von Vertretern an- 
derer Reichsämter und von Delegirten der meift- 
intereſſirten Bundesregierungen am 35. April 
ſtattfinden wird. 

* [Mährungsfrage und 3 Eins der 
Argumente der Bimetalliſten iſt die ehaupiung, 
daß die deutſche Ausfuhr nach den Gilber- 
währungsländern durch die Entwerthung des 
Silbers abgenommen habe. Dem gegenüber ſtellt 
die „Köln. 31g.“ feſt, daß von 1881 bis 1893 nach 
den hauptſächlich in Betracht kommenden Silber- 
währungsländern die Ausfuhr von 21 auf 122 
Millionen geftiegen iſt, während der Silberpreis 
in der gleichen Zeit von 51,72 Pence die Unze 
auf 31 Pence gefunken iſt. ; 

* [Aus der Denhſchrift über die Gtantsraths- 
verhandlungen.] Die im „Reichsanzeiger“ ber- 
öffentlihte Denkſchrift über die Verhandlungen 
des Staatsrathes giebt den Bericht der Unter- 
re a über die Maßnahmen zur Hebung 
des Getreidepreiſes wieder, alſo über den Antrag 
Kanitz und ähnliche Anträge. Bekanntlich iſt in 
dem Staatsrath von agrariſcher Seite auch der 
Dorſchliag gemacht worden, mit den Vertrags- 
ſtaaten in Berhandlung zu treten über eine Con- 
tingentirung der Einfuhr. Dagegen wurde nach 
der Denkſchrift angeführt, daß ſolche Derhandlungen 
einen Erfolg nicht verſprechen, da denſelben nicht die 
Einfuhr in beſtimmter Höhe, ſondern nur in einer 
Quote des Bedarfs angeboten werden könne, 
d. h. alſo bei geringerem Bedarf in entſprechend 
geringerer Köhe, in Ermangelung eines Bedarfs 
überhaupt nichts. Es fei aber in hohem Grade 
bedenklich, mit einer Auslegung der Verträge, 
welche, wenn auch nicht dem Wortlaut, doch 
zweifellos dem Sinne und der Abſicht der Ver- 
träge zuwiderlaufe, in der gegenwärtigen Zeit 
vorzugehen, da hiermit in politiſcher ſowohl wie 
in wirthſchaftlicher Beziehung für die Erhaltung 
des guten Einvernehmens mit den Vertrags- 
ſtaaten für unſeren Exporthandel und unſere 
9 eine ſchwere Gefahr verbunden ſein 
würde. 

IzZum Einkommenſteuergeſetz.] Der „Reichs- 
anzeiger“ ſchreibt: Unter den Einkommenfteuer- 
pflichtigen iſt vielfach die Auffaſſung verbreitet, 
daß bei Bemeſſung der im Einkommenſteuergeſetze 
zugelaſſenen Abzüge für Abnutzung der Gebäude 
die Anwendung eines höheren Satzes als ½ Proc. 
des Bauwerthes durch allgemeine Vorſchrift 
unterſagt ſei. Betreffs der bezüglichen Ber- 
fügungen ſah ſich der Finanzminifter veranlaßt, 


in einer Verfügung vom 14. März an die Ein⸗ 


kommenfteuer-Berufungscommiifion darauf hin- 
_ th 5 — 8 Auslegung weder 
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ndung von Familien-Jideicommiſſen. 
Dem Reichstage ift ein Antrag der Ae ene 
Lenzmann und Müller (Sagan) zugegangen, den 
Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichs tage ſchleu · 
nigſt den Entwurf eines Gejees vorzulegen, 


durch welches der durch Familien-sideicommiſſe 


! an den Grund und Boden gebundene Beſitz in 
freies Eigenthum umgewandelt und die Gründung 
neuer Familien-Zideicommiſſe verboten wird. 
[die Frage der Privattranſitläger ], gegen 
welche bekanntlich in letzter Zeit wieder die Con- 
ſervativen ihre Agitation richten, kam jüngft, 


wie ſchon kurz erwähnt, in der Petitionscommiſſion 


‚ | echolungsbedürftige 


des Reichstages zur Sprache. Zur Berathun 
* [Medyjel in den höheren Commandoſtellen.] 3 er. hung 


ſtand eine Eingabe der Handels- und Gemerbe- 


a kammer für Oberbaiern um Ablehnung der For- 


derung auf Bejeitigung der Tranſitläger und der 
den Mühlen bei Ausfuhr ihrer Fabrikate ge- 
währten Zollerleichterungen. In der Petition iſt 
dargelegt, daß die Beibehaltung der Tranſitläger 
im allgemeinen Intereſſe liege und keineswegs 
den Intereſſen der Landwirthſchaft widerſpreche. 
Die Aufhebung des Zdentitätsnachweiſes und die 
Einrichtung der Einfuhrſcheine mache die Lager- 
häuſer nicht überflüſſig, es könne ſich im Gegen- 
theil leicht der Gedanke verwirklichen, daß dle 
5 Miſchung und eee des Ge- 
reides erforderlichen Einrichtungen meitere Lager- 
häuſer nothwendig machten. Eine Beſeitigung 
der Tranſitläger würde nur die Lagerung im 
Auslande begünſtigen. der Regierungs-Com- 
miſſar gab folgende Erklärung ab: 

Der den Inhabern von gemiſchten Tranſitlägern 
für Getreide und von Mühlenconten früher ge- 
währten ſechs- bis ſiebenmonattige Zollcredit hat 
in den neuen, vom Bundesrath am 12. April 
1894 beſchloſſenen Regulativen für Privat-Tranſtit- 
läger von Getreide u. ſ. w. und für die Gemäh- 
rung einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr von 
Mühlen- u. ſ. w. Jabrikaten (8 21 Abſatz 4 
bezw. 8) eine Einſchränkung auf 3—4 Monate 
erfahren. die in der Petition erwähnte, vom 
Bundesrath dem Reichskanzler überwieſene Re- 
ſolution des Reichstages vom 14. März v. Js. 
dürfte daher bezüglich der Bemeſſung des Zoll- 
credits erledigt fein. die aus Anlaß der Refo- 
lution eingeleſteten Erörterungen über die Frage 
einer gänzlichen oder theilweiſen Befeitiguug der 
gemiſchten Tranſitläger für Getreide und der 
Mühlen-Conten find noch nicht zum Abſchluß ge- 
kommen. 

Die Commiſſion beantragte einſtimmig, dieſe 
Petition dem Reichskanzler als Material zu über- 


weiſen. 
Italien. 

Nom, 27. März. Nach vorläufiger Beſtimmung 
wird das zur Kieler Feier zu entſendende Ge- 
ſchwader unter dem Oberbefehle des Kerzogs 
von Genua aus zwei Diviſionen beſtehen, die von 
dem Diceadmiral Accinni und dem Contre- 
admiral Grandville commandirt werden und aus 
den Schiffen „Re Umberto“, „Andrea Doria“, 
„Stromboli“, „Aretuſa“ einerſeits und „Gat- 
degna“, „Ruggero di Lauria“, „Etruria“ und 
„Partenope“ andererſeits beſtehen ſollen. der 
Herzog von Genua wird ſich an Bord der könig- 
lichen Jacht „Savoia“ befinden. (W. T.) 


Don der Marine. 

V Kiel, 27. März. Eine in Berlin begründete 
Actien-Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 
wird hier ein See-Hoſpiz einrichten, in welchem 
ü 8 r 
en ſollen. en Erwerbung eines gee 
nd ftüchs ſind Unterhandtungen — * 
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Detterausfihten für Freitag, 29. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchand: 
Wenig verändert, vielfach bedeckt, Niederſchläge, 


windig. g 
Für Sonnabend, 30. März: 


Milde, meiſt trübe. Stellenweiſe Niederſchläge, 
windig. 


Für Sonntag, 31. März: 
Wärmer, meiſt bedeckt, lederſchlge, windig. 
Für Montag, 1. April: 
Ziemlich milde, meiſt trocken, windig. 
a Für Dienstag, 2. April: 
Milde, vielfach wolkig mit Gonnenſchein. Gtellen- 
weiſe Regen. 


* [Bismarkeommers.] Die Betheiligung an 
dem Commerſe, der nächſten Sonntag Abend im 
großen Saale des Schützenhauſes zu Ehren 4 
achtisſten Geburtstages des Altreichskanzler 
ftattfindet, wird eine ſehr zahlreiche fein. Berei 
geſtern waren fämmiſiche verfügbaren Ville 
verkauft. 

x 5 Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach! 
hat ſich geſtern Abend nach Berlin begeben. 

lamtseinführung.] Aus München, vom 25. d., 
ſchreibt man uns: Am Freitag, den 22. d., fand 
die feierliche Amtseinführung des Herrn Rabbiners 
Dr. Werner ſtatt. die große Synagoge war 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Vertreter der 
Behörden und Corporationen waren erſchienen. 
Seitens der Agl. Regierung war der Frhr. v. See- 
fried auf Buttenheim deputirt, der in vorſchrifts⸗ 
mäßiger Weiſe den neugewählten Herrn Rabbiner 
durch den Beamteneid verpflichtete. Die rhetoriſch 
meiſterhafte, gedanklich und formal vollendete 
Predigt beſtätigte den glänzenden Ruf, der dem 
Redner hierher vorausgeeilt war. In der Ge- 
meinde herrſcht eine freudige Erregung, daß eine 
ſolch bedeutende Kraft gewonnen worden iſt. 
Dieſe Stimmung fand ihren glänzenden Ausdruck 
in dem Feſteſſen, das zu Ehren des Herrn dr. 
Werner am Sonntag Abend ſtattfand. Man hofft 
und wünſcht, daß der Kerr Rabbiner die öffent- 
liche Wirkſamheit, die in Danzig fo reichen Segen 
brachte, in derſelben Weiſe hier fortſetze, wo für 
dieſe ein jo weites Feld iſt. 

* [Bon der Weichſel.] Bei Thorn und Jordon 
herrſcht ſtarkes Eistreiben und bei Culm ſtarker 
Eisgang. Der Haupteisgang hat heute Morgen 
Culm erreicht. Unterhalb Culm herrſcht Eistreiben 
durch Ablöſen von Ufereis. In der Nogat iſt im 
allgemeinen Eisſtand. Indeſſen iſt die Strecke 
von Willenberg bis Schadwalde ſchon eisfrei ge- 
worden. Die Nogatmündungen und das Kaff vor 
denſelben ſind eisfrei. 

Bei Zakroczun beträgt der Waſſerſtand 2,11 
e und wird von dort mäßiger Eisgang ge- 
meldet. a 

Die heutigen Waſſerſtände auf dem preußiſchen 
Meichfelgebiet find folgende: Jordon 3,60, Culm 
3,28, Graudenz 4,80, Aurzebrad 2,53, Piechel 2,86, 
Dirſchau 3,30, Plehnendorf 3,56, Marienburg 
0,90 Meter. 

Ein Telegramm aus Tarnobrzeg von heute 
Mittags 12 Uhr meldet: Bei Chwalowice Waſſer⸗ 
ſtand 4,59 Meter. Starker en 

Aus Thorn wurde Vormittags 11 Uhr * 
5 Mähiger Eisgang. Waſſerſtand 4, 
Meter. Ein Privattelegramm von 1 uhr Mittags 


—— 
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von dort meldet uns: Weichſel von Norgens 
8 Uhr um 0,14 Meter (jetzt 4,14 Meter) geftiegen. 
Starker Eisgang in der ganzen Strombreite. 

Aus Culm wurde Miltags 12½ Uhr tele- 
Ban Eisgang in / der Strombreite; Waſſer⸗ 
tand 3,46 Meter. 

An der unteren Nogat befindet ſich das Eis 
noch in der Winterlage, doch haben ſich ſchon 


große Blänken gebildet, ebenfo in den Aus- 
mündungen, 


Aus Plehnendorf wird uns berichtet: Trotzdem 
hier der volle Eisgang erſt zu morgen Nach- 
mittag erwartet wird, trieb heute Morgen bereits 
der ganze Stromlauf dichtgedrängt voll Eis und 
es waren nur hin und wieder eisfreie Stellen 
zu bemerken. Die Geſchwindigheit der Strömung 
nimmt zu, ſo daß der 15 wohl nicht lange 
auf ſich warten laſſen wird. Bie Eisbrecher lagen 
im Hafen unter Dampf, gingen jedoch nicht aus. 
Mehrere Fiſchkutter gingen Morgens mit einigen 
Schwierigkeiten in See, indem ſie mit den Schollen 
den Strom hinab trieben. 


lzur Umgeſtaltung der Eiſenbahn-Ver⸗ 
waltung.] Um den Schwierigkeiten zu begegnen, 
welche den in Folge der Umgeſtaltung der Eifen- 
bahnverwaltung am 1. April d. Is. zu verſetzen⸗ 
den Beamten erwachſen können, find die Eijen- 
bahndireetionen von dem Miniſter der öffent« 
lichen Arbeiten allgemein zu Borihuß- 
Zahlungen ermächtigt worden. Danach können 
den etatsmäßigen Beamten Vorſchüſſe in Höhe 
der reglementsmäßigen Umzugskoſten und den 
außerefatsmäßigen Beamten bis zu ½ der ihnen 
am 5 April zuſtehenden Beſoldungen gewährt 
werden. 


[zur Sonntagsruhe.] Durch Derfügung 
vom 19. d. Mts. hat der Herr Regierungs-Prä- 
ſident hierſelbſt auf Grund des § 105e Gew.-Ord. 
bezüglich derjenigen Gewerbe, deren vollſtändige 
oder theilweiſe Ausübung an Sonn- und Zeft- 
tagen zur Befriedigung täglicher oder an dieſen 
Tagen beſonders hervortretender Bedürfniſſe der 
der Bevölkerung erforderlich iſt, folgende für 
den Umfang des Regierungsbezirk Danzi 
geltende Ausnahmen von dem Verbote des 
Sonntagsarbeit in Fabriken zugelaſſen: 


1. Für Blumenbindereien die Beſchäftigung von 
Arbeitern an allen Sonn- und Fefttagen mit dem 
Zuſammenſtellen und Binden von Blumen, Win⸗ 
den von Kränzen und dergl. während der 
für den Verkauf von Blumen in offenen 
Berkaufsſtellen freigegebenen Stunden und 

Stunde vor dem Beginn des Verkaufs, 
aber nicht während der Zeit des Haupt- 
gottesdſenſtes. Bedingung: Dauern die Sonntags- 
arbeiten länger als 3 Stunden, ſo ſind die 
Arbeiter entweder an jedem 3. Sonntag für volle 
36 Stunden, oder an jedem 2. Sonntag mindeftens 
in der Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends, oder in jeder Woche während der 
2. Halfte eines Arbeitstages, und zwar jpätefteng 
von 1 Uhr Nachmittag ab, von jeder Arbeit frei 
zu laſſen. Hierzu iſt zu bemerken, daß ſich die in 
Gärtnereien ſonſtigen nothwendigen Sonntags- 
arbeiten, wie das Gießen der Blumen ꝛc., alſo 
lediglich nach den Vorſchriften des § 105 der 
Gewerbe-Ordnung zu richten haben. Dieſe Arbeiten 
unterliegen mithin, ſoweit ſie zur Verhütung des 


Miß li 5 Arbeitserzeugniſſen erforderli > 
ind (fiehe Abſ 1 Ster H. zem 8 


verbot nicht, jedoch iſt der Unternehmer in dieſem 


Falle verpflichtet, 

d. ein Verzeichniß . führen, in welches für jeden 
einzelnen Sonn- und Feſttag die Zahl der beſchäftigten 
Arbeiter, die Dauer ihrer Beſchäftigung ſowie die Art 
der vorgenommenen Arbeiten einzutragen find (8 105 0 
Abſa 7 

N ak die Arbeiten länger als 3 Stunden dauern 
oder die Arbeiter am Beſuch des Gottesdienſtes hindern, 
2 Arbeiter entweder an jedem 3. Sonntag volle 

kunden oder an jedem 2. Sonntag mindeſtens in 
der Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends von 
der Arbeit frei zu * (8 105 Abſ. 3). 

2. Jür das Sleiſchergewerbe die Beſchäftigung 
von Arbeitern an allen Sonn- und Zeitiagen 
während der dauer von 3 Stunden vor Beginn 
des vormittägigen Kauptgottesdienſtes. 

3. Jür das Barbier- und Friſeurgewerbe die 
eee von Arbeitern an allen Sonn- und 
Fefttagen bis 2 Uhr Nachmittags; außerdem jollen 
noch die zur Vorbereitung von öffentlichen Theater 
vorſtellungen und Schauſtellungen erforderlichen 
Arbeiten geftattet jein. Bedingung wie zu 1 (bel 
Blumenbindereien). 


4. Für das Bäcker- und Conditorgemerbe die 
Beſchäftigung von Arbeitern an allen Sonn- und 
ZJeſttagen während 10 Stunden. Bedingung: In 
Bäckereien iſt den Arbeitern eine Ruhe von 
16 Stunden, früheſtens von 12 Uhr Nachts an. 
ſpäteſtens von 8 Uhr Morgens an, in Condi⸗ 
toreien eine ſolche von 12 Stunden, ſpäteſtens 
von 12 Uhr Mittags ab an jedem Sonn- und Zeſt⸗ 
tage zu gewähren. Ferner iſt jedem Arbeiter 
an jedem dritten Sonntage die zum Beſuche des 
Gottesdienſtes erforderliche Zeit freizugeben. 
Innerhalb der 16 ſtündigen Ruhezeit in Bäckereien 
iſt jedoch während 1 Stunde nach 6 Uhr Abends 
die Beſchäftigung von Arbeitern mit ſolchen 
Arbeiten zuläſſig, welche zur Vorbereitung der 
Wiederaufnahme der regelmäßigen Arbeit am 
nächſten Tage nothwendig ſind. Innerhalb der 
12ftündigen Ruhezeit in Conditoreien iſt nur 
die Beſchäftigung von Arbeitern mit der Her. 
ſtellung und dem Austragen leicht verderblicher 
Waaren, die unmittelbar vor dem Genuß her- 
geſtellt werden müſſen (Eis, Cremes und dergl. 
und zwar unter der Bedingung geſtattet, da 
die ſo beſchäftigten Arbeiter an einem der nächſten 
6 Werktage von Mittags 12 Uhr ab von jeder 
Arbeit freigelaſſen werden. (Fortf. folgt.) 

[von der Kunſtausſtellung.] Unter den in 
der hieſigen Gemälde Ausſtellung befindlichen 
Bildern erregt bei unſeren Aunftfreunden auch die 
Arbeit eines jungen Landsmannes, das Gemälde 
„Am Allerjeelentage” von Walter gannemann 
3. 3. in Weimar, viel Intereſſe. Das Bild i 

übſch gezeichnet und erfreut durch feine tiefen 

ar bentöne und feine prächtige, plaftifhe Wirkung. 
Als das Bild im vorigen Jahre in Berlin aus- 
en ſchrieb ein dortiger Kunſtkritiker über 


„Selten fehen wir mit folder tiefen Verinnerlichun 
feelüches Empfinden auf Köpfen ausgeprägt, wie — 
enen dieſes ſchlichten Greiſenpaares. Das Wieder⸗ 
erwachen tief ſchmerzlicher Erinnerungen ſindet in den 
juckenden Geſichtszügen und in den thränenfeuchten 
Augen eine ungemein berebte Kusſprache, und ebenſe 
iſt die Gemeinſamkeit des Gefühls und das treue Zu- 
— der Beiden kraftvoll dem Beſchauer zum 
ewufftſein gebracht worden. Zum erſten Mal tritt 
hier der Aünftler vor die Oeffentlichkeit und gleich mis 
e da Sal a are 
eicynei a 
422 nn Nad an ſeinen Namen gute 


* [Dampferfahrt Danzig-Plehnendorf.] Heute 
Morgen ging als erſter der Habermann'ſchen 
Tourdampfer das Paſſagierboot „Sirene“ von 
bier nach Plehnendorf ab, und damit iſt die fahr- 
planmäßige Verbindung zwiſchen Danzig und 
Plehnendorf hergeſtellt. Bis auf weiteres fahren 
die Dampfer von 6 Uhr Morgens bis 5 Uhr 
Abends ſtündlich. Das erſte Boot hatte eine recht 
ſchwierige Fahrt zu beſtehen, denn in der ver- 
gangenen Nacht hatte eine neue Eisdecke die be⸗ 
reits vorher losgebrochenen Schollen wieder be- 
feitigt und es koftete ungewöhnliche Mühe, eine 
neue Rinne zu brechen. Die meiſten Schwierig- 
keiten bot ein Eisfeld vor Heubude, in dem 
ſich noch Schollen von ca. 2 Fuß Dicke fanden. 
der Dampfer kam hier ſtellenweiſe nur ganz 
langſam vorwärts und erhielt gegen ſeine eiſerne 
Schiffsbekleidung zahlreiche, das ganze Schiff ftark 
erſchülternde Stöße. Für den Paſſagier war 
jedoch die Fahrt recht anregend und intereſſant, 
und es fanden ſich daher auch ſämmtliche Fahr- 
gäſte auf dem deck ein. Hinter Heubude war 
das Eis beſſer paſſirbar, ſo daß der Dampfer in 
Plehnendorf nach etwa einſtündiger Fahrt an⸗ 
langte. den Derkehr auf der Strecke Danzig- 
Plehnendorf vermitteln augenblicklich drei der 
ſtärkſten Kabermann'ſchen Dampfer. 
[Eisbrecher „Schwarzwaſſer“.] Der Eisbrech- 
dampfer „Schwarzwaſſer“, der bei den Arbeiten 
zum Aufbruch der Weichſel ſich eine Bugbeſchädl. 
gung zugezogen hat, iſt an die Klawitter'ſche Werft 
gegangen, wo er augenblicklich reparirt wird. 


* (Ruffiiher Dampfer. ] Seit mehreren Tagen 
liegt an der Klawitter'ſchen Werft an Brabank 
der ruſſiſche Salondampfer „Triton“, der einer 
umfaſſenden umänderung unterzogen werden wird. 
Der Dampfer, deſſen Nadconſtruction augenblick- 
lich reparirt wird, zieht durch feine gefälligen 
Formen die Aufmerkſamkeit des Publikums 


auf ſich. 5 

[Vom Durchſtichgebiet.] Im Durchſtichgelände 
zwiſchen Einlage und Schievenhorſt werden unter 
Auffiht der Kerren Strommeiſter Kumann und 
des Bauaufſehers Ziehm mit 400 Sprengbüchſen 
die Eisiprengungen der dortigen Eismaſſen vor- 
genommen. dieſelben find bereits bis zur Hälfte 
der etwa 7 Kilom. betragenden Strecke vorge- 
drungen. 

»I Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht. 
In der heute unter dem Vorſitz des Herrn Re- 
gierungs-Aſſeſſors v. Pirch abgehaltenen Sitzung 
des Schiedsgerichts für die ſtaatliche Unfall- 
verſicherung kamen u. a. folgende Berufungs- 
klagen zur Verhandlung: 

1. Der Keizer Johann Blank aus Stutthof erlitt am 
20. April v. Z. im Betriebe des ſtrombaufiscaliſchen 
Dampfers „Baurath Gersdorff“ einen Unfall, indem 
er ſich bei einem Falle von der Schiffstreppe mit einem 
offenen Meſſer, welches er in der Hand Hatte, das untere 
Glied des kleinen Fingers der rechten Hand verletzte, 
und erhielt für die Folge des Unfalles auf Grund der 
Verfügung des kgl. Oberpräſidenten Herrn Dr. v. Goßler 
vom 20. Juli ab eine Rente von 10 Proc., die indeſſen 
mit Ablauf des Monats November v. J. eingeſtellt wurde 
da nach dem Befunde der neuerdings erfolgten ärztlichen 
Unterſuchung durch den königl. Kreisphyſicus Dr. . 
p. Blank in feiner Erwerbsfähigkeit durch den Unfa 
nicht mehr behindert erachtet wurde. Gegen dieſe 
Renteneinftellung legte Blank rechtzeitig Berufung ein. 
Er überreicht ein Atteſt des Dr. Knapp aus Tiegenhof, 
wonach 

geſchmälert iſt und bi 


feiner Gegenerklärung, bei den widerſprechenden An- 
gaben des Gutachtens des Dr. Farne und desjenigen 
des Dr. Knapp, daß das perſönliche Erſcheinen des 
Verletzten zum Termine angeordnet werde, damit das 
Schiedsgericht ſich von dem Zuſtande feiner Fand durch 
Augenſchein überzeuge. Der königl. 30n e Fiscus, 
in dieſem Falle der e von Weſtpreußen, 
wurde zur Zahlung von 6 Proc. Rente verurtheilt. 

2. Beim Uferbefeftigungsbau, ſpeciell beim Schlagen 
von großen Steinen für das Pflaſter des Hafens ju 
Dirſchau, zog ſich der Steinſchläger Valentin Sulwi⸗ 
rowicz aus Dirſchau am 10. November 1888 einen 
Leiſtenbruch zu und erhielt für die Folgen dieſes im 
Staatsbetriebe erlittenen Unfalles durch Verfügung des 
königl. Oberpräſidenten Dr. v. Gofler 10 Proc. Rente, 
die vom 1. Februar 1895 ab auf 15 Proc. erhöht 
wurde, da durch N re Unterſuchung 
feſigeſtellt worden ift, daß ſich das Leiden des p. Sulwi⸗ 
rowicz ſelt dem 1. März 1 ab verſchlechtert habe. 
Auch mit dieſer Erhöhung gab fid Sulwirowicz 
nicht zufrieden, ſondern legte aten Berufung 
ein, in der er erklärte, daß ſein Bruchleiden derartig 
zugenommen habe, daß er auch nicht den leichte ſten 
Dienſt übernehmen könne. der Oberpräſtdent hat Zu⸗ 
rückweiſung der Berufung beantragt indem er daran 
eſthält, daß das ärztliche Gutachten des Dr. et, in 

7 vom 12, Februar 1894 die Erwerbsfähigkeit 
des Klägers um 15 Proc. verringert angiebt, der be- 
andelnde Arzt im Geplember 1894 mündlich den Zu- 
un deſſelben für unverändert erklärt hat, und noch 
im Dezember v. Js. derſelbe Arjt eine ieberholung 
der ärztlichen Unterſuchung für nicht erforderlich hielt, 
weil das Leiden des Gulwirowicz ſich nicht fobald 
nachtheilig verändern könne. Außerdem beantragt der 
Oberpräſident eventl. erneute ärztliche Unterſuchun 
des Klägers. Das Schiedsgericht beſchloß, zunächſt no 
ein Kreisphyſicatsgutachten Über den Zuſtand des 
Klägers — . 


um Weiter gewährun 


Bon den im ganzen zur Verhandlung ommenen 
11 a en =. in 2 Zällen di ger abge- 
wiejen, in 


Fällen der hönigl, preufi Fiseus zu 
Rentenzahlung verurtheilt un h 9 En m 


Beweiserhebung beſchloſſen. 

» [Telegraphenkabel in der ze Der 
err Ober-Poftdirector hat das Borfteheramt der 
aufmannſchaft darauf aufmerkjam gemacht, daß 
die Lage der in der Mottlau unmelt der grünen 
Thorbrüge verſenkten wei Telegraphenkabel be- 
fondere Vorſicht ſeitens der Schiffahrttreibenden 
erfordert. Die Waſſerlinie des Kabels ift durch 
zwei Schilder mit der Auſſchrift „Telegraph“, von 
denen ſich das eine am Bollwerk der Sparkaſſe, 
das andere vor dem Gebäude des Grünen Thores 
befindet, kenntlich gemacht. 

* [Amtliche Perſonalnachrichten.] Dem Regierungs- 
Se Clairon an ſonville zu Kaſſel 


en weitere 


rüher in Köslin) iſt der Charakter als Wirkl. Geh. 

ber-Regierungsrath mit dem Range der Räthe erfter 
Alaſſe 1 dem Areisphnfieus Sanitätsrath Dr. 
Ioens in Kiel die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Staatsdienſt unter Beilegung des Charakters als Geh. 
1 rg Nef Rem Sanitäts- 
ra r. Bene n Neiſſe zum 
Kreiſes Neiſſe — — veisphnficus des 

* [Perfonalien bei der Juſtiz. ] Der Gericht 
von z ler, zur Jeit in Strasburg, iſt zum 2 — rei 
bei dem Amtsgericht in Flatow ernannt worden. 

* [Derfonalien bei der Giſenbahn.] Bei dem hal. 
elfe db Betriebsamt herſelbſ ſind ab 1. April b. J. 
ie Beiriebsſecretäre Etzel. Fuck, 
Schwartz, Jahn, Schmidt XI., Haß, Canabaeus, 


ſeine 1 noch um etwa 10 Proc. 


tretern für 3 Jahre vom 1. April 1895 ab für den 
Kreis Danziger Köhe ſtattfinden. Es kam jedoch, wie 
auch vor kurjem im Stadtkreiſe Danzig, keine Wahl 
zu Stande, da die Mindeſtanzahl von 10 Wählern nicht 
erſchienen war. 

* [3ur Verwaltung der Verkehrsabgaben.] Ein 
foeben im „Reichsanz.“ veröffentlichter Rönigl. Erlaß 
vom 31. Dezember 1 beſtimmt, daß die Verwaltung 
der zur Staatskaſſe fließenden Verkehrsabgaben ein- 
ſchließlich der Verwerthung des Fährregals und des 
Rechts auf Ertheilung von Jährconceſſionen und ein- 
ſchließlich ferner der Vermeſſung der Flußſchiffe von 
dem Finanzminiſter auf den Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten und 1 von den Provinzial. Steuer- 
Directoren auf die Behörden der allgemeinen Bauver- 
waltung, nämlich die Regierungs-Präſidenten, die 
Minifterial-Baucommiffion und für den Bereich der 
beſonderen Strombau- Verwaltungen auf die zuſtändigen 
Ober-Präſidenten übertragen wird. Zugleich wird 
in Abänderung des durch den Erlaß vom 
12. Dezember 1888 genehmigten allgemeinen Verfügung 
über die Strombau- und Schiffahrts-Polizeiverwaltungen 
beſtimmt, ba für den örtlichen Bereich dieſer Ver ⸗ 
waltungen in Zukunft auch die Berwaltung der Schiffs 
brücken und der Jähren auf die Ober-Präſidenten 
übergeht. Der Minifter der öffentlichen Arbeiten ift in 
gleicher Weiſe, wie bisher der Finanzminiſter, er- 
mächtigt, Pächter der Erhebung von Brücken- und 
Fährgeldern oder ſonſtigen Verkehrsabgaben vor dem 
Ablauf der Pachtverträge ausnahmsweiſe aus der 
Pacht zu entlaſſen, wenn nach feinem pflichtmäßigen Gr- 
zellen die vertragsmäßig zu zahlende Pacht aufer 

erhältniß zu den a Einnahmen fteht, 

* [Schöffengericht.] Ein Zeichen der Prozeßwuth 
unter der Raffubiichen Bevölkerung wurde heute Vor- 
mittag vor dem hieſigen Schöſſengericht gegeben. 
Zwei Beſitzer, Patzne und Baldowski aus Böſendorf, 
fangen einem dortigen Beſitzer, um ihn zu ärgern, ein 
Spottlied „über die Schwiegermutter“ vor und dieſer 
ſtrengte gegen Beide einen Beleidigungsprozeß an. 
Heute wurde das letztinſtanzliche Urtheil verkündet, 
nachdem ca. 20 Zeugen vernommen waren. Neben 
einer Geldſtrafe von 6 Mark erhielten beide Ange- 
klagte je ein Drittel der bedeutenden Koſten auferlegt, 
ein Drittel trägt noch der Kläger. 


[Strafhammer. ] Daß der Concurrenzhampf ſogar 
bis auf den Kirchhof reicht, bewies eine heute Vor- 
mittag vor der Strafkammer ſtattgehabte Verhandlung 
gegen zwei hieſige Leichenträger, den Malermeiſter 
Bernhard Riegel und den Schuhmachermeiſter Friedrich 
Beckmann von hier. Am hieſigen Orte iſt ein Privat- 
Leichenträgercorps 1 worden, der den hieſigen 


—— —— - — — 


Zodtengräbern und Leichenträgern durch die Be- 
ſorgung von Leichentransporten eine recht er- 
hebliche Concurrenz macht und dem Riegel 


und Bechmann angehören. Seit dem September 
vorigen Jahres, ſeitdem dieſer Verein beſteht, ſcheint 
das Verhältniß ein ſchlechtes geworden zu ſein und 
der auf beiden Seiten beſtehende Unmuth hat am 
17. November v. J. einen eruptiven Ausbruch er- 
fahren. An dieſem Tage fand auf dem St. Katha⸗ 
rinen - Kirchhof das Begräbniß des Capitäns 
Leibauer ſtatt, zu dem die Privat- Leichenträger 
den Transport bis zum Grabe übernommen 
atten. Schon am Sterbehauſe ſollen nach den 

ekundungen der heute vernommenen Privat- 
leichenträger die Kirchendiener Schmidt und Bencken⸗ 
dor 4 ee über die i Fertigkeit der 
Leichenträger gemacht haben und auf dem Airchhofe 
kam es dann zu Reibereien, die auf dem Nückwege 
durch die große Allee in Thätlichheiten übergingen, Der 
Anfang derſelben wird von den Zeugen, die mit ihren 
Ausfagen mehrere Male in diametralen Gegenſatz ge- 
riethen, widerſprechend dargeſtellt. Sch. erhielt mehrere 
Stiche in den Kopf, fo daß er längere Zeit arbeits- 
unfähig war. Der ärgerliche Auftritt nach Schluß des 
Begräbniſſes rief bei dem zahlreichen Publikum leb- 
haften Unwillen hervor. Riegel und Beckmann ſollen 
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der Angeklagten für nicht erwieſen und ſprach beide frei. 

[ Dochen-Nachweis der Bevölkerungs- Borgänge 
vom 17. bis 23. März 1895.] Lebendgeboren 49 männ- 
liche, 32 weibliche, insgeſammt 81 Kinder. Todt- 
eboren 2 männliche, 2 weibliche, insgeſammt 4 Kin- 
männliche, 20 weibliche, insge- 
fammi 48 Perſonen, darunter Kinder im Alter von 
0 bis 1 Jahr 13 ehelich, 1 außerehelich geborenes. 
Todesurſachen: Maſern und Rötheln 2, Scharlach 3, 
Diphtherie und Group 1, acute Darmhrankheiten 
einſchließlich Brechdurchfall 2, darunter a) Brech⸗ 
durchfall aller Altersklaſſen 2, b) Brechdurchfall 
von Kindern bis zu 1 Jahr 2, Lungenſchwindſucht 4. 
geute Erkrankungen der Athmungsorgane 4, alle 
übrigen Krankheiten 31, gewaltſamer Tod: Berun- 
7 oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein ⸗ 

irkung 1. 

[Polizeibericht für den 28. März.] Verhaftet: 
21 Perſonen, darunter eine Frau wegen Kehlerei, 
1 Junge wegen Verhinderung der Arretirung, 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 12 Obdachloſe, 2 Bettler. — 
Gefunden: 1 Sporn, 1 ſchwarzer Arimmer-Muff, 
vr. 2 81055 = Eee: afo, 1 Conto-Buch, 

rauner Glacé-Handſchuh, abzuholen ; dbureau 
der königl. Polizei-Direckion. 


r — — 
Aus der Provinz. 


Reuteih, 27. März. Ein Feuer wüthete heute 
Atend auf dem Gehöfte des Gutsbeſitzers Be 
in Gr. Lichtenau (Abbau). Nähere achricht fehlt noch. 

Graudenz, 27. März. Im Dorſe Roggenhauſen hatte 
eine Mutter ihre drei Kinder im Alter von 2, 4 und 
6 Jahren ur in che e ‚Aelaflen, in x“ der 
ichadhafte Ofen geheizt war. Als fie wieder kam, 
En die Kinder erſtickt. 

Thorn, 28. März. (Privattelegramm.) Der Kreistag 
genehmigte heute den Chauſſeebau Culmſee-Skompe⸗ 
Dubielno und ſetzte den Haushaltsplan in Einnahme 
und Ausgabe auf 351898 Mk. feft, der 137 002 Mk. 
Umlagen erfordert (14 122 Mk. mehr als im Vorjahre). 

Stolp, 27. März. Das Gaſtſpiel des Balletyer- 
A vom Danziger Stadttheater hatte geſtern den 

heaterſaal reich mit Schauluſtigen gefüllt, welche ſich 
an der ſchönen Tanzkunſt weidlich ergötzten. Das 
Ballet beſteht aus graziöſen und wohl geſchulten 
Tänzerinnen, genügt auch in Bezug auf die Coftüme 
allen Anforderungen. Einen Glanzpunkt der Ballet- 
aufführung bildete die Vorführung der hohen Schule, 
welche in ihren überaus gefälligen Evolutionen 
ſtürmiſchen Beifall fand. (Stolp. Ztg.) 

(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchtes. 


Der erſte Damen-Football-Maich. 

Der erſte öffentliche „Damen-Football-Match“ 
hatte am letzten Sonntag wohl an 10 000 Perſonen 
nach Kornſey, hoch im Norden von London beim 
Ale xandrapalace gelegen, hinausgeloct. Gegen 
5 Uhr erſchienen die „damen“ zum „Kick-off“ 
auf dem Plan. Ein Rieſengelächter ftieg zum 
freien Aimmel auf, als die „New Women“ in 
ihren Pumphoſen, Flanellhemden und Jipfel- 
mützen, mit wirrem, vom Winde zerzauſten Haar 
und ungraziöſen, linkiſchen Bewegungen ſich in's 
Freie wagten. Würde in england mie ander⸗ 
wärts Lächerlichkeit tödten, ſo würde dem 
Damen-Football-Eiub gleich bei ſeinem erſten 
öffentlichen Erſcheinen das Lebenslicht ausge- 
blaſen worden ſein, aber bei einer Schönheits- 
goncurren; waren die Spielerinnen wohl 
fämmtlih „Oulſiders“ 
durfte is erft des Nachweiſes durch die That, 


er. Geſtorben 


jof erachtete die Schuld 1 


geweſen, und daher be⸗ 


daß der Damen-Football-Club das Spiel nicht zu 
ſpielen verſteht, um die weitere Laufbahn des 
Vereins zu nichte zu machen. Es war ein recht 
klägliches Spiel, das geſpielt wurde, die 
Spielerinnen ſpielten meiſt „aus VDerſehen“ gegen 
ihre eigene Partei; fie waren nach den zehn 
erſten Minuten ſichtlich ſchon erſchöpft und ließen 
ſchlielich mit dem Ball ſpielen, wer gerade Luft 
dazu hatte. Ein einziges Mitglied der „Nord- 
partei“ zeichnete ſich eiwas aus und fetzt ver- 
lautet mit Beſtimmtheit, — die „Dame“ ein 
„Junge“ war, was nach der örperbildung auch 
ſchon wahrſcheinlich erſchien. das Ganze war 
aber ein klägliches Fiasco und große Scharen 
verliehen das Feld, noch bevor die Hälfte der Zeit 
abgelaufen war. 


Letzte Telegramme. 


Deutſcher Reichstag. 
„ Berlin, 28. März. 

Im Reichstage wurde heute zunächſt der Antrag 
Möller-Dr. Litze: 

Das Geſetz, betreffend die Einführung einer 
einheitlichen Zeitbeſtimmung, vom 12. März 

1893 erhält folgenden Zuſaß: Wenn der Unter- 

ſchied zwiſchen der geſetzlichen Zeit und der 

Ortszeit mehr als ½ Stunde beträgt, kann 

die höhere Verwaltungsbehörde bezüglich der 

Zeitbeſtimmungen im Titel VII der Gewerbe- 

ordnung und der hierauf beruhenden Aus- 

führungs- und Ausnahmebeſtimmungen für 
einzelne Betriebe oder Betriebstheile Ab- 
weichungen von der Vorſchrift im Abſatz 1 zu- 
laſſen. die Abweichungen dürfen nicht mehr 
als ½ Stunde betragen. Die geſetzlichen Be- 
ſtimmungen über die zuläſſige Dauer der Be- 
ſchäftigung von Arbeitern bieiben unberührt. 
in zweiter und dritter Leſung angenommen. Als- 
dann wurde in die dritte Leſung des Etats ein- 
getreten. In der Generaldiscuſſion meldete ſich 
niemand zum Wort. Bei der Speeialberathung 
wurde der Etat des Reichstages ohne Debatte 
angenommen. 

Der Präſident hat eine von den Gocialdemo- 
kraten eingebrachte Reſolution, in welcher der 
Reichstag aufgefordert wird, zu dem Telegramme 
des Kaiſers an Bismarck Stellung zu nehmen, 
als unzuläſſig zurückgewieſen. 

Etat des Reichskanzlers. 1 

Abg. Graf Vernſtorff (Welfe) befürwortet eine 
Reſolution, nach der die Marine und die Reichs- 
verwaltung ihre Bedürfniſſe an landwirthſchaft- 
lichen Prodructen direct bei den Landwirthen 
decken ſollen. 

Abg. Gamp (Reichsp.) billigt die Tendenz der 
Rejolution, wünſcht aber eine gleiche Begünſtigung 
für die forſtwirthſchaftlichen und induftriellen Er- 
jeugniſſe. den vorliegenden Antrag bitte er als 
zu einſeitig zurückzuziehen. 

Abg. v. Podbielski (conſ.) ſpricht ſich ing dem 
ſelben Sinne aus. 

Abg. Dr. Barth (freiſ. Dereinig.) ſpricht ſich 
gegen die Refolution aus. Wenn es im Zntereſſe 
der Reichsvermaltung liege, direct bei den Pro- 
ducenten zu kaufen, werde ſie es auch ohnehin 


2 wenn aber ich 7 1 
Hörderund i na 


gegen 
— dl 7 eu ria 


Berlin, 28. März. Die Tabakſteuer-Commiſſion 
hat auch Abſatz 2 des $ 1, Zoll auf fabricirten 
Tabak abgelehnt. Damit iſt die ganze Vorlage 
abgelehnt. Die zweite Leſung dürfte erſt nach 
Oſtern erfolgen. 

Paris, 28. März. dem „Gaulois“ zufolge iſt 
die Patriotenliga unter dem Namen „Patrioten- 
liga für franzöſiſche Intereſſen “ unter dem 
Präſidium Derouledes wieder errichtet. 

Gent, 28. März. In einer geſtern hier abge- 
haltenen Berfammlung der ſocialen Arbeiter- 
partei, die ſehr zahlreich beſucht war, wurde be- 
ſchloſſen, bei der erſten Aufforderung des General- 
rathes in den Streik einzutreten. 

Madrid, 28. März. Marſchall Martine) Campos 
wird morgen dem Senat eine Vorlage über einen 
Geſetzentwurf vorlegen, wonach Angriffe auf die 
Armee von Seiten der Preſſe vor dem Kriegs- 
gericht verhandelt werden ſollen. 

Shimonoſeki, 28. März. Das Befinden Li- 
hung - tſchangs ift fortdauernd günſtig; zu ernſteren 
Beſorgniſſen iſt kein Grund vorhanden. Der 
Präfect und der Polizeihef find ihres Amtes 
enthoben worden. 

— 
Standesamt vom 28. März. 


Geburten: Mittelſchullehrer Karl Dienerowi „T. — 
Arbeiter Franz Malz . — Rechtsanwalt Alfeeh Meflel, 
T. — unehelich: 1 K. 

Aufgebote: Hilfshautboift Paul Wilhelm Franz 
Heniche zu Spandau und Louiſe Emma Feyerabend 
hier. — Stellmachergeſelle Karl Marx und Julianna 
Siwaba hier. — Kaufmann Felix Philipp Joſeph 
Gronau hier und Hedwig Helene Martha Lemke zu 
Neuſtadt. — Arbeiter Franz Weinberger und Anna 
Wolf, geb. Hohmann, hier. — Kaufmann Moſes 
Jacobſon hier und Hedwig Jacoby zu Breslau, — 
Gärtner Auguſt Albert Beyer 2 und Bertha Emma 
Büchler zu Ohra, — Arbeiter uguft Ignatz Hennig in 
Emaus und Bertha Eliſabeth Kahn hier. — Lohn- 
diener Paul Otto Franz Klyne und Auguftine Rofalie 
Kolz, geb. Holz, hier, 

Heirathen: Kellner Auguſt Julius Albert Paap und 
Minna Auguſte Treſchanke. — ale mene edel 
Otto Hermann Mener und Renate Amanbe Wolff. 

Todesfälle: Frau Amanda Maria Nagor, geb. 
a 35 J. — Wittwe Mathilde Gumbrecht, geb. 

alfanz, 75 J. — T. d. Arbeiters Johann Alexander, 
13 M. — Aufſeher “un Georg Machcich, 

T. d. Schloſſergeſellen ranz Pahnke, 4 3. 7 
Frau Franziska Hildebrandt, geb. Czerſaw, 60 3. 
— 


Danzig, 28. März. 
Getreidemarkt. (L. v. Morſtein.) Wetter: Schon. 
Temperatur ＋ 50 R. Wind: Sd. 


Weizen war heute in ruhiger Tendenz bei eher 
etwas ſchwächeren Preiſen. Bezahlt wurde für inlän- 
diſchen hochbunt glafig 766 Gr. 141½ M, 766 und 
777 Gr. 142 M, weiß 766 Gr. 141½ M, roth 747 Gr. 
140 M, Sommer. 750 Gr. 140 M, für polniſchen zum 
Zranfit hellbunt 742 Gr. 105 M per Tonne. Termine: 
April-Mai jum freien Verkehr 139 M bez., tranfit 
103½ M bez., Mai-Juni zum freien Verkehr 140 %½ N 
Br., 140 M d., tranſit 1051, U Br., 105 l G8. 
Juni-Juli zum freien Verhehr 12 ½ M Br., 142 
d., tranſit 106½ M Br., 106 M Gd., 
eg En 53 — 143 M bez., tranſit 

2 ej. Regulirungspreis zum freien Verkehr 
139 M, tranfit 104 M. e 3 - 


GSeptember- 


2 3 
Mer. 


Roggen matter. Bezahlt ift inländifcher 708 und 
759 Cr. 114 M, geſtern nach Nachbarſtalton 738 Gr. 
116 M, polniſcher aym Tranſit 714 und 738 Gr. 
80 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine!: 
Aprıl-Mai inländ. 115 M Br., 1141 &5,, unter- 
polniſch 80 M bez., Mal-Juni inländ. 116 M bei. 
unterpoln. 81 AA bez., Juni-Juli inländ. 118 K Br. 
117% M Gd., ar 83 M Br., 82½ M Gb., 
Sepk.-Oktober inländ. 


5 M. unterpolniſch 80 M, tranfit 79 M. 

Gerite ift gehandelt ruſſiſche zum Zranfit 677, 680 
und 689 Gr. 80 u per Tonne. — Hafer inländ, 
99 M per Tonne bez. — Erbſen polniſch zum Tranſit 
mittel 90 M per Tonne gehandelt. — Wicken inländ. 
103 Al per Tonne bez. — Raps inländ, abfallend 
160 MM per Tonne gehandelt. — Heddrich inländiſcher 
80 M per Tonne bez. — Kleeſaaken weiß 65, 75, 7 
und 78 M, abfallend 30 M, roth 34, 35, 37, 38, 45, 
51 und 521, M per 50 Kilogr. gehandelt. — 
Weizenkleie grobe 3,40 M, feine 3,45 M per 50 
Kilogr. bez. — Roggenhleie 3,60 U per Kilogr. 


gehandelt. — Spiritus ſeſt und höher, eontingentirter 


loco 52% M Gd., März 52%, M Gb, März-April 
53 M Gd. nicht contingentirter loco 33 M Gd. 
Mär; 33 M Gd., März-April 33 ¼ M Gd. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 28. März. 
Ers. v.27. Ers. v. 27, 
5 Vital. Rente 88,70 89,10 


141,50 142,25 4% rm. Gold- 
145,25 145,75] Rente 89 00 89,10 
30 102.30 
68,05 


Weizen, gelb 
N 
Septbr. 89, 

Roggen 4% ruſſ. A. 80 102, 
121,75 122.50 4% neue ruſſ. 68,50 
125,95 125,75 5% Zrh.-Anl.| 99,90 100,00 
| 4% ung. Gldr. 103,10 103,00 
115,50 116,25 Maw. S.-A. 78,80 78,75 
116,25 117,00 do. S. P. 123,00 122,30 

Oſtpr. Südb. 

43,860] Stamm-A. 89,60 89,60 
43,70 38,80 Combarden | 7,00 47,40 
33,80) 33,80 Ruſſiſche 5 
a ...| 3890 39,00 SW. -B. g. a. — — 
Septbr.. | 40,10 40,30 5 J Anat. Ob. 97,40) — 
3 ital. g. Pr. 55,20 55 


22,8 h . 

een 106,20| 106,10] Disc.-Com. 

do, 
4% Conſols 
3½ K do. | | 
3% do. 98,30 98,25] Caurahütte 129,00 128,50 
3½ Fpm. Pfd. 102,20 102,20] Oeſtr. Noten 166,80 166,85 
31), % weſtpr | Aufl. Roten 219,20 219,10 
Pfandbr.. | 101,90 101,80] London kurz] 20,45 
do. neue . 101,90 101,80) London lang 20,375 20,38 


Danz. ©.-A.| — — |Marfch. kur; 218,20 218,90 
Fondsbörſe: matt. Privatdiscont 1/, 


Meteorologiſche Depeihe vom 28. März. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeiche der „Danziger Zeitung.“) 


; | Bar. | my; Tem. 
Stationen. Mili. Wind. Wetter. Celſ. 
Bellmullet 736 Nd 3 halb bed. 7 
Aberdeen 733 |OND s bedeckt 3 
Ehriftianfund 746 |OCO 3 wolkenlos 1 
Kopenhagen 74 O Nebel 1 
Stockholm 749 So 2 Nebel 1 
Haparanda 745 ſtill — Schnee —1 
Petersburg 754 till — |Dunft —3 
Moskau DND 27bedecht —2 


0 


Kelder 
Sylt 4 
Hamburg 6 1 
Swinemünde * 3 
Neufahrwaſſer 750 S 1 Nebel 1 
Memel OSO I bedeckt 1 
Paris 744 SW 3imolkenlos| 9 
Münſter 139 SSw 4 Regen 10 
Karlsruhe 745 SW 6 Regen 10 
Wiesbaden 743 ſtill — Regen 9 
München 7149 SW 4 wolkig 99 
Chemnitz 744 SW 4 wolkig 9 
Berlin 743 SW 3 Regen 8 4) 
Wien 750 ſtill — halb bed. 5 
Breslau 748 SD 3 bedecht 3 

750 W 4 wolkig 10 

753 ſtin — wolkig 3 

753 flill — bedeckt 11 


1) Nachts Regen. 2) Nachmittags Re d 5 
3) Nachts Regen. 4) Nate Regen. 5) Nachts rer 

Scala für die Windftärke: 1 = leifer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 
7 = fteif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum, oftnordoftwärts 
fortſchreitend, liegt über der iriſchen See nnd hat 
Ben Einfluß über die britiſchen Inſeln und das 

orbfeegebiet ausgebreitet, am Kanal ſteife Oſtwinde 
verurſachend. Bei ſchwachen, meiſt ſüdweſtlichen und 
ſüdlichen Winden iſt das Wetter in Deutſchland trübe, 
vielfach regneriſch und, außer in den öſtlichen Grenz- 
. wärmer, im weſtdeutſchen Binnenlande liegt 

ie Temperatur 2—6 Grad über dem Mittelwerthe, 
faft überall iſt Regen gefallen, am meiſten — 14 Mm. 
— zu Wiesbaden. Das barometriſche Minimum dürfte, 
zunächſt für das nordweſtliche Deutſchland, auffriſchende 
Südweſtwinde bei Regenwekter bringen. 

Deutſche Seewarte. 

Neufahrwaſſer, 28. März. (Telegramm.) Das 
Eis im kuriſchen und friſchen Kaff iſt ſtellenweiſe 
ſchwach, der Eisbrecher verſucht eine Fahrrinne 
nach Königsberg herzuſtellen. Das Fahrwaſſer nach 
Stettin iſt nur mit Eisbrecherhilfe paſſirbar. Im 
Greifswalder Bodden Treibeis. Die weſtliche Oſtſes 
iſt eisfrei. 

Küſtenbezirksamt l. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— — 


8 8 lang erm. | Wind und Wetter. 
F mm Par 1, 
230 7504 | 32 S., flau; bedeckt. 
149, 2,2 S. flau; neblig, Nachtfroſt. 
9 3 749.4 8 C. Leb paft, debe ren 


atwortli r den l, Zeuidet Dermiſhe 
geek in den \ohalen und re 
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HOLLAND. 


Nene 


ist gesünder als Schokolade, weil entfettet 
dilliger, weil ausgiebiger. 


* 


Grosse Aged 


Tri n N — > (a 1. Atte Be e 1a 200000=200000 


Ia 100000=-100009 
II. Klasse. 1a 50000=- 50000 
Ziehung vom S. bis 10. April 1895. 


1a 25000= 25000 
1a 15000= 15000 

Die Erneuerung der Loose zur II. Klasse hat nach $4 der Lotterie-Beistimmungen unter Vorlegung des 9 
Looses I. Klasse und gegen Zahlung des Erneuerungsbetrages für II. Klasse 


2 ä 10000 = 20 600 
vn N, 1a —4 / Loos Ba 5000= 15000 
m 17.60 8,80 44 20 Mark SA 32000 15000 


bis zum 30. März „ 
1 40 a 1000 40000 
zu geschehen. Gezogene Loose erster Klasse scheiden für die zweite Klasse aus. 100 A 500 = 50 000 


71 57 1), 1), 200 a = 
Kaufloose II. Klasse we Mark 500 a = ee 
108 2100000 


Carl Heintze, General-Debit, 11100. s0=570000 


Berlin W., Unter den Linden 3 (Hötel Royal). 13265 1 True = H. 1680000 


In Danzig bei Carı Freller jr., Jopengasse No. 13, Ecke Portechaisengasse. 
Neue Eur ee Sarasin 


Welchet von diesen 25Hauptgewinnen zuletzt gezogen 
wird, erhält zugleich die Prämie von 300,000 Mark. 


empfiehlt und versendet gegen vorherige Einzahlung des Betrages auf Postanweisung oder unter Nachnahme 1 © 49 0 
a 


„e den 25. Mürl Abends E Ausv erkauf + Apollo-Gadt. Apollo ” Saal. 
r. = N 9. R 
ni 30. März. Vor- enſtag Let a t Zreitag, den 5. April 1895; 


er | Aufgabe des Gefthäfts 


Concert 
von Fräulein Clara Vanselow, 


unter gutiger Mitwirkung von Fräul 
vom eee Alt) und > nein POS er — 


Billets a 2,00 und 1,50, St 1 
©. Zen Buch- und Druhkaenhandtune <B> Ale 
Hundegaſſe 36, 


AionnenentösRünkler- sboneert. 
Berliner Damen-Quartett. 


Emmn Lampe (I. S.), Anna Müller-Kannberg (II. S.), 
Eophie Braun (f. A.), Marg. Rraufe al. ), ! 


Junge geboren (6103 
28 28. Mär; 1895. 
ehlert 1850 — 
Gertrud, geb. S 
. de 


N Das Lager bietet in reichhaltigſter Auswahl ſämmtliche 
— N it 
N euneiten 


Heute Morgen 1 Uhr für die 


eniſchlief fanft unsere BF 2 
ni eng a A En ri fl I 2 I ommer⸗ N] II 
5 Echweſter ia 2 7 
Schwägerin und Tante, 3 Frau 5 wie alle zur Tuchbranche gehörigen Artikel zu ganz 


Malhilde Wilheinine bedeutend herabgeſetzten Preiſen, 
Huubrech, gegen Caſſa. 


geb. Ba and ämmtliche Waaren find — 185 tadelloſer Beſchaffen⸗ 

im noch nicht ol endeten heit, haltbar, folide und krumpffr 

75. Lebensjahre geehrten Bublikum bie et ſich — 5 ünſtige Ge⸗ 
5 vos 9 5 reelle 2 ane zu erſtehen. 

In Tra karten franco. Waarenſend 2 im Betrage 

Die Sinterbliebenen. AR 20,00 an und darüber portofrei. 


F. M. Puttkammer, 


Tuchhandlung en gros & en detail. 
Gegründet 1831. (5590 


Danzig, Canggaſſe 67. 


Concert-Flügel von Bechſtein aus der 8 
fabrik von C. Wenkopf, Jopengaſſe 10. 6088 


Billets à 3, 2 M, latz a1 M in C. Ziem 
Buch- u. AR N) Richter), 1d 


BEREIT NETT SIERT TEEN) 
F. Reutener, 
Bürſten⸗, Veſen⸗ und Pinſel⸗ Fubril, 


Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe, 
Niederlage: Cangebrüce Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, 
empfiehlt zum Auartalswechfel: 


Bürſtenwaaren 


aller Art für den Haushalt: Haarbeſen, 
Schrubber, Naßbohner, Kandfeger, 
Möbel Bürſten, el -Bürſten, 


Fenſter-Bürſten, Kleider -Bürſten ic. 

Piaſſava- und Reisſtroh- Otto F. Bauer, 

waaren, Zenſter -Leder Danzig, Milchkannengaſſe Ir. 30, 
Jenſter- Schwämme, e zur bevorſtehenden Frühlahrs-Gaifon ſämmtliche 

Waſch- und Bade- Schwämme, Decken- Blumen, Gras⸗ und Gemüſe⸗ Sämereien 


und Kleiderkl 
N in nur anerkannt beſter Qualität. 


I Suhmatten, von Cocos- und Rohr- 
geflecht, Fukbürften, 5 n werden auch in meiner Gärtnerei II. Neu 


s 
Parquet-Bohnerbürſten e e ad nn 


Verſpätet. 


Heute Nachts 2 Uhr er- 
folgte nach mehrtägigem 
ne Leiden das ſanfte 

n unſerer in- 
mol geliebten Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Clara Pickering, 


welches hiermit tief betrübt 
anzeigen (607 


1 


| Auctionen! 
Gr. Auction mit berrjchnit. Mobiliar Breite, 56.1 Etg. 


Die Hinterbliebenen. t Eiſend | 
Berlin, 18. Märı 1895 im Auftrag? "each Um Umpugs elaendes. elegante Mobiliar, as ge Mt eherne. Bohmermacs, Stanlfpäne, «8052 nger, 
BE e e er ee beutfche und franzäfiäe, 5 
Große Trierer 8 Salontiſch ‚auf Kreuffuß, 1 nuß db. Serrenichreibtiich ee Scheuertuch in Prima-Qualität. ürſten⸗ und Pinſel-& abrik, 
Geld Lotterie. Schlafe Ar d mit Matrat en, Kusch ente Univerfal-Puhpomade (Schutzmarke: Ein preußicher al, gegründet 1818, 
Drisinal- Looſe Sen, Kalbe, anche i Felgemüthe, an u ve rs Amerikaniſche Zeppich-3 egmaſchinen. Langenmarkt 47, neben der Börſe, 
Biert tel und A 7 empfiehlt ſämmtliche Bürſten 
zu haben bei en (5213 P 1 1 Alaoiesftubl, 3 e e n, ee en für den Haushalt, die Eguipage und die Bandwirthfhaft, 
Hermann Lau, Sic) 1 Bieieripieel tee . — (geichroeift, „leltenee] = um 1 Reinigen hoch ge eg — . — D Zenſter. = Parquet- Bohnerbürſten u. Bohnerzangen. 
Langgaſſe 71. Fade d Büder, Tswis verihledenes anberes Mob Ta * 22 1 Parquetboden-Wichſe von O. Fritze Co., Berlin. 
0 IE 9 . snenti 1 won höflicft einlade. 2 RE e und Gtahljpäne, 
k inſchü ungen, Sämmtliches Mobiliar befindet ſich im beiten Zustande. . 1 Reinigen der Barguetböden 


Arbeiter Blirfen die Räume während d. Auction nicht betreten. 
A. Kuhr, Auctionator u. Taxator. 


Leffentliche Verſteigerung 


Hintergaſſe Nr. 16 


im En; des Bilbungs-Dereins-Saufes. 
Morgen Freitag, den 29. März, Vormittags 10 U werde 
ich daſelbſt ein dort untere rd herrſcha liches boar 
7 an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern 
und zw 


Aurrtmiffe benen Fußbirſten. 


Fenſterleder, Jenſterſchwämme. 
Piaſſava-Artikel, Beſen, Bürſten ꝛc. 


5 Cocos- und Rohrmatten, 
echt Perleberger Glanzwichſe, Putzpomade, Scheuertücher. 


Friedrich-Wilhelm⸗ 
| en Brüderſchaft E ol 2 Ahenle, 


Sonntag, 31. März 1895: |” Abonn.-Vorit, Bei ermäßigten 


Lehtergzeſelſchafts⸗Wend. Preiſen. Hänſel und Gretel. 


FRE Der Herr Senator. 


Veltfedern u. Daunen, 
Veltwäſche ır. 
Fr. Carl Schmidt, 


Langgaſſe 38. 
NB. Alte Betten werden zur 
Reinigung angenommen. (5929 


Gardinen, 


Stores, 
in weiß und cröme, 
anerkannt beſte 3 in größter Mujter- 


3 Blüfheaynituren, 1 Herrenſchreibtiſch, 2 nußb. Zrumeau- N anfang 7 Uhr. GE von ae 
kate Musch el-Rohrleh ii 3 do. Gopha- 6063) Der Vorſtand. 690 a ee 1 ir 
x Abonn.-Vorſtellg. 
10 7 e, e A le sine 5 1 eren, Tiſ 5 f EB m _ 10* 0% 0, | Alerander Mi ana — 
Ipinde, 2 do. Vertikows, mah. Rohr- ort j | l kl, ö Gambrinus⸗Halle, Malie, mel -Dra on 
ball mah, Gpeile Ts Rachitiſc mr Maren un 5 ? Retterhagergaiie 3. Sonntag. Nadm, 75 2 Bel 
51 8 Bes. e (61290 Gardinen-Stangen und - Halter A Reftaurant „M Klaſſe. Sans prei e i . 


Sachen kommen m zum Verkauf und können aufl 
9 Bu bis 3, April ſtehen bleiben. 


Freitag, den 29. Märk: Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Pfefferſtadt 37. 


Letztes 
Sinfonie- Concert. Es laden in Danzig: | SS, „Agnes“, 
Nach London: | Capt. 3. . 


ge 8. Al. SD. „Blonder ‚ca.30.März/2.April 
5 ben due. „Artushef“, ca. 1./4. April.] von Hamburg eingetroffen, I; 
un (op. 24) SD. „Agnes“, ca. 7./9 9. April. jam Packhof. Inhaber von 


empfehlen 
in Folge groher, vortheilhafter Abjchlüfle 
zu ſehr billigen Preiſen 


Domnick & Schäler, 


Friedr. Oh Sgitalns 


42 von Saane Hierg 
Königsberger u. Münchener ‚gr ftille Eee in 
Bier. Act von Nich. Skowronneck. 
Säle zu Oefellihaften: Soeben ericien: 


onkel, Vörſen⸗Teltgraph 


außer dem Kauſe. 


an e Nach Liverpool: aus Dampfer ‚über, Umlabenüter 63 Langgaſſe 63. % W m. für den 
in er , d. Mufibdran 5 SD. a Ber wollen ſich melden bei > £ 
tküre‘ v R. = 5 7 Arz. 
dur „Sinfonie von J. Es laden nach Danzig: Ferdinand Prowe. Wilhelm⸗Thegler. Betreide⸗ und Produtten⸗ 
Anfang 7¼ Uhr. In London: gu 5 Mine Make: Handel 
Entrée 50 Pf. Loge 75 pf. SD. „Agnes“, ca, 28.) 30. März. Leinen⸗ a von 0 
Zehnerbillets im Vorverkauf Th. Rodenacker. niernn finale S. B. Kahane, 


Beer kur] Aufttungsbücher, und Baumwollſtoffe 
seit b geber um Quittiren der Hausmiethen, zu Beitwäſche, 


find Zuſchlagbillets an der Ca Ind für N De Fee cderdi { | 18 
zu löſen Cart e Expedition der u hberabgeſ | N ‘ 
6039) Königl. Hoflieferant. : er 


„Danziger Zeitung“. 


Friſchen Dan biene mir alle Die. Danzig: 

ſch nel e Sprrinlil- Virſelg. Selbſtverlag desßerausgebers 
Wald meiſter, ee Dura e Jam . Male in Deutialanp, rd reis Mk. 1,50.) 
sid, == The Blonays= 0 meh perle 


Ananas hei ae . — auf Ur unbeh,All, perl., welch ein 


Leihbibliothek. 


Sonntag, den 81. Mr: empfiehlt (118 dieſem ege enig Senſationg- Tric: gn. mich, i b. dich, Dorw. 
Gele 95 8 in. icht. h 
5 1 0. Lehmkuhl Ww., empfiehlt 6 nenmen ben 27 ar Lebend bend n Süul en. I die. mich e dra e. 
kin bncer . Duske, Jopengaſſe 2 . 13. 


Die Hinterbliebenen. DoUft, Derl.- Bert. u. Weit. Plak. 
70 D 
A. F st. x nA. 2 — 2 


Die Samenhandlung — i 


 Seiden-Damallen 


= 


— 


Beilage zu Nr. 21270 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 28. März 1895 (Abend ⸗Ausgabe.) 


* * 
Danzig, 28. März. 

„ Ordensverleihung] Dem Regierungs-Secretär, 
Sanierte 8 zu Kaſſel iſt der Kronenorden 
3. Klaſſe, dem emeritirten Cehrer und Organiſten 
Koſchinski in Groß-Purden im Kreiſe Allenſtein und 
dem emeritirten Lehrer Lange zu Neuhof im Kreiſe 
Braunsberg der Adler der Inhaver des Kausordens 
von Hohenzollern verliehen worden. 

* Tanfteltung.1 Herr Premier -Lieutenant Puſtar 
aus Schneidemühl iſt als Polizei-Commiſſarius bei der 
Polizei-Direction in Danzig angeftellt worden. 

[ Vacanzenliſte.] Bei verſchiedenen Amtsgerichten 
des Ober Landgerichtsbezirks Marienwerder zum 
1. April drei Gerichtsvollfieher, das gewährte 
Mindeſteinkommen beträgt ausſchließlich des Wohnungs- 
geldzuſchuſſes jährlich 1800 Mk.; das Einkommen be- 
jtimmt ſich nach dem Umfang der ausgeführten Amts- 
handlungen. — Magiſtrat in Elbing ſofort ein Spar 
kaſſen⸗Controleur, Anfangsgehalt 1760 Mk. incl. 
10 Proc. Wohnungsgeldzuſchuß; das Gehalt ſteigt von 
5 zu 5 Jahren bis 2530 Mk. einſchließlich des jeweiligen 
Wohnungsgeldzuſchuß von 10 Proc. — Kreisausſchuß des 
Kreiſes Thorn, Kulmſee zum 1. e eee 
900 Mk. Gehalt, 60 Mh. Wohnungsgeldzuſchuß und 120 Mk. 
Dienſtaufwands-Entſchädigung, dreijährige Steigerungen 
von je 100 Mk, — Königl. Amtsgericht in Angerburg 
zum 1, April ein Lohnſchreiber, Gehalt 40—45 Mk. 
monatlich, abhängig vom Fleiß. — Königl. Amtsgericht 
in Inſterburg ſofort ein Aanzleigehilfe, 5—10 Pf. 

ro Seite Schreibwerk. — Areis-Ausfhuß Cabiau zum 
1. April ein Chauſſeeaufſeher⸗Aſpirant, Gehalt 
540 Mh. — Kgl. Diſtrictsamt Okollo, Amtsſitz Brom- 
berg, fofort ein Bolizeidiener, 930 Mk, jährliche 
Remuneration, — Magiſtrat bezw. Pol’zei-Dermaltung 
in Inowrazlaw zum 1. April einPolizei-Regiftrator, 
Gehalt 900 Mk., Alterszulagen gemäß Regulativ. — 
Magiſtrat in Tremeſſen zum 1. April ein Stadt- 
wachtmeiſter, Gehalt 900 Mk. und freie Dienft- 
wohnung. 


Aus der Provinz. 


Z. Zoppot, 28. März. Am geſtrigen Vereinsabend 
des hieſigen Gewerbevereins hielt Herr Oberlehrer 
Dr. Medem von hier einen Vortrag über Heinrich 
Heine, deſſen eben und Dichtungen. Für den wohl- 
durchdachten Vortrag wurde dem Redner reger Beifall 
zu Theil. — Es find hier wiederum einige Grundftülks- 
verkäufe abgeſchloſſen. Die Billa „Vierklee“ in der 
Eiſſenhardtſtraße hat Kerr Barbier N. und die 

illa „Karpinshi““ in der Schulſtraße 10 Herr 
Dollziehungsbeamter N. gekauft, Aus den 
Mitgliedern des hieſigen Gewerbevereins hat ſich ein 
„Männergeſang-Berein“ gebildet, welcher es ſich zur 
Aufgabe geftellt ger das deutſche Volkslied zu üben. 
Der Dirigent iſt Herr Lehrer Zillmer. 

I Reuftadt, 28. Mär. Nach dem Bericht über das 
hönigl. Gumnaſium hierſelbſt für die Zeit von Oſtern 
1894 bis dahin 1895 betrug die Frequenz am 1. Febr. 
1895 im Gymnaſium 169, in der Dorſchule 16, zu- 
ammen 185 Schüler. Bon den genannten 169 Schülern 
Im evangelijc 71, katholiic; 90, jüdiſch 8, Einheimiſche 

6, Auswärtige 103, Die Vorſchule wird von 10 evan- 
geliſchen, 3 katholiſchen und 3 jüdiſchen Knaben beſucht. 
Der Zugang zu Oſtern 1894 betrug im ganzen 4 
Schüler. Das Zeugniß der Reife erhielten 7 Ober 
primaner, von denen 2 Theologie, 2 Rechtswiſſenſchaft, 
1 Medizin und 2 das Baufach ſtudiren werden. 


Stadt it für das Rech ngsjahr 1895/96 in Einnahme 
und Ausgabe auf 38877 Mk. (gegen 30800 Mk. im 
— feſtgeſetzt. Die Haupteinnahmen beſtehen in 
2500 


k. Pachtgeſfällen, 8628 Mk, Kapitalzinſen, 
Mk. Staatsbeitrag zur Unterhaltung der Volks- 
chulen und 8564 Letzterer 
etrag 115 ſich zuſammen aus 8389 Mh. Communal- 
fteuer, 145 Mk. Hundeſteuer und 30 Mk. .Luftbarkeits- 
ok Don den Ausgaben betragen die ſtädtiſchen 
erwaltungskoſten 14625 Mk. und die Schulverwal⸗ 
tungskoſten 8659 Mn. Für Ortsarmen- und Kranken- 
pflegegeld iſt ein Betrag von 5721 Mk. ausgeworfen. 
An Kreis- und Provinzialabgaben find ca. 8000 Mk. 
aufzubringen. 

-li- Ziegenhof, 27. März. Heute in früher Morgen ⸗ 
ſtunde iſt die Beſitzung des Kofbeſitzers Mede in 
Schröderskampen vollſtändig ein Raub der Flammen 
geworden. Verbrannt find die Wohn- und Wirth- 
chaftsgebäude, faſt alle Kühe, Kälber, Schweine und 
as Geflügel. Die Pferde durchbrachen die Stallungen 
und ſtürzten ſich in das Waſſer der „Faulen Laake“, 
wodurch ſie gerettet wurden. Herr Mede ſoll nur 
mäßig verſichert ſein. — Das Grundſtück des Beſitzers 
Frieſen in Tiege, 2½ Hufen kulmiſch groß, iſt mit 
todtem und lebendem Inventar für den Preis von 
75 000 Mk, an den Beſitzer 1 Pauls in Pletzen- 
dorf übergegangen. — Am 16. Mai d. J. finden hier 
und in Neuteich Remontemärhte ſtatt. 

+ Obere Scharpau, 27. März. Geſtern, Abends 7 Uhr, 
entſtand in der Scheune des Hofbeſitzers M. Möde in 
Altebabke Feuer und in kurzer Zeit lagen Scheune, 
Stall und Wohnhaus in Aſche. Mitverbrannt iſt faſt 
ſämmtliches todtes „Inventarium, ſämmtliche Zutter- 
vorräthe und 18 Stück Vieh. — Solche Brände nehmen 
in hieſiger Gegend bedenklich zu. Man wünſcht daher 
lebhaft, daß die örtliche Polizei bei ſolchen Bränden 
fofort und mit aller Energie die Ermittelungsthätig⸗ 
heit beginne, was gerade auf der Brandſtelle oft von 
Erfolg iſt. 5 

W. Elbing, 27. März. In der heutigen Pro- 
vinzialverſammlung des Bundes der Land- 
wirthe, über welche im übrigen ſchon telegraphiſch 
berichtet iſt. äußerte ſich Kerr v. Buttkamer- 
Gr. Plauth, der Dorſitzende des Provinzial- 
verbandes des Bundes der Candmwirthe und Abge- 
ordneter unſeres Wahlhreijes, zunächſt über die 
Frage der Weiterführung der Weichſel-Nogat⸗ 
Regulirung, Der Staat hat geſetzlich für die 
Weichſel-Nogat-Regulirung große Summen aus- 
geworfen und es find die Deichverbände an den 
Kosten auch mit 7¼ Millionen Mark betheiligt. 
Die Arbeiten find jetzt nahezu vollendet. Keines⸗ 
wegs dürfte mit diefen Arbeiten aber die Für- 
ſorge für die Niederung erſchöpft ſein. Redner 
al vor 14 Tagen eine Audienz beim Miniſter 

hielen gehabt, welcher ſich dahin erklärt hat, 
daß die Regierung mit der Fortführung der 
Regulirungsarbeiten einverftanden iſt, und zwar 
dis zur Abzweigung des Pieckler Kanals. 
Das Project iſt ſchon ſeit längerer Zeit 
fertig; es würden ſich hiernach die Koften 
ur die Regulirung der Weichſel von 

r Gemiiher Wachtbude bis zum Pieckeler 


Mk. Communalabgaben. 


Kanal auf 8 Millionen Mark berechnen, von 
welchem Betrage ca. 2 Millionen durch die be- 
theiligten deichverbände aufzubringen fein würden. 
Bevor an die Verwirklichung dieſes Projectes 
herangegangen wird, will man ſich ſedoch noch 
überzeugen, welche Wirkung die bisherigen 
Arbeiten auf die KHochwaſſerverhältniſſe ausüben. 
Redner ſchlägt vor, daß die Deichverbände in 
Petitionen bei dem Miniſter um Beſchleunigung 
der Vorarbeiten vorſtellig werden, ohne zuvor 
die Wirkung der bisherigen Arbeiten abzuwarten. 
— Herr Deichhauptmann Wunderlich theilte mit 
Bezug auf die Ausführungen des Kerrn v. Putt- 
kamer mit, daß er vor länger als 2 Jahren 
dem Minifter den Plan über die erwähnte 
Fortführung der Weichſel-Regulirungsarbeiten 
eingereicht habe. Redner bittet, dahin wirken zu 
wollen, daß das Gele vom 20. Juli 1888 bald 
vollſtändig zur Ausführung gelangt. Kerr von 
Puttkamer bittet, ihn hiervon zu entbinden, da 
er keineswegs der Ueberzeugung iſt, daß die noch 
durch Geſetz vorgeſehene Errichtung eines Eis- 
wehres etwas helfen wird. Ein Eiswehr dürfte 
doch weggeriſſen werden, wie dieſes feiner Zelt 
ſchon geſchehen iſt, oder dürfte ſchwierige Eis- 
verſetzungen begünſtigen etc. Erſt müſſe die 
Weichſel bis piechel ausgebaut und dann auf 
Coupirung der Nogat gedrungen werden. 

d. Culm, 27. März. Zu Ehren des als Oberſt nach 
Köln verjehten Herrn Oberſtlieutenants Cafpari, bis⸗ 
ah ommandeurs des hieſigen Jägerbataillons, 
and heute im Offiziercaſino ein Abſchiedseſſen ſtatt, 
an welchem viele Civilbeamte und benachbarte Groß⸗ 
grundbeſitzer Theil nahmen. — Nachdem der Bezirks- 
ausſchuß die Steuerordnungen betreffend die Er- 
hebung von Jagdſchein-, Mineralwaſſer-, Kohlenſäure⸗, 
Luſtbarkeits-, Bier- und Braufteuern genehmigt hat, 
treten dieſelben am 1. April in Kraft. Die Nlavier- 
und „ iſt bis jetzt noch nicht beftätigt, 

m Neumark, 27. März. Der heute verſtorbene 
Bürgermeiſter Garthoff hierſelbſt wirkte vom Jahre 
1865 ab als wiſſenſchaftlicher Lehrer (Philologe) an 
der früheren Kunt'ſchen Gnmnafialanftalt in Kauernich, 
wurde darauf un Bürgermeiſter dortſelbſt gewählt 
und im Jahre 1873 in ſeine hieſige Stellung berufen. 
An der Spitze der Verwaltung Neumarks iſt fein Be- 
mühen ftets auf die Förderung ber Intereſſen dieſer 
Stadt gerichtet geweſen. Sein Hinſcheiden erregt in 
der Bürgerſchaft allſeitige Theilnahme. — Der in 
Nr. 21264 der „Danziger Zeitung“ gemelbete Un- 
glücksfall, der in Griechenland den Tod des Profeſſors 
Dr. Glogau aus Kiel bewirkte, hat hier viele der 
alten Freunde und Bekannten des Profeſſors, der als 
Oberlehrer am hieſigen Progymnaſium von 1873 bis 
1876 thätig war, ſchmerzlich berührt. 

4 Freyſtadt, 27. März. Der Magiſtrat hat unter 
einmüthiger Zuſtimmung der Stadtverordneten dem 
prakt. Arzte, Kreiswundarſte Herrn Dr. Droß hier⸗ 
ſelbſt in dankbarer Anerkennung feiner Verdienſte um 
die Stadt aus Anlaß ſeines 75. Geburtstages das 
Ehrenbürgerrecht verliehen, Der künſtleriſch ge- 
ſtellte Ehrenbürgerbrief wurde Herrn Dr. Droß geſtern 
durch eine ſtädtiſche Deputation überreicht, wobei der 
Geſangverein erhebende Geſänge vortrug. Abends 
fand zu Ehren des Herrn Droß ein von den 
tädtiſchen Körperſchaften veranſta — . 


hen Saal tatt, an welchem ſich circı 
00 Perſonen aus Gtabt und Fand betheiligten, Herr 


Bürgermeiſter Patſchne toaftete auf den Jubilar, der 
ſeit nahezu 40 Jahren jeine ärztliche Praxis hier aus- 
übt. Kerr Stadtverordneten-Vorſteher Koßmann feierte 
die Familie des Jubilars. Durch ernſte und heitere 
Vorträge des Geſangvereins und Militärmufik wurde 
der Commers verſchönert. 

K. Thorn, 27. März. Herr Landrath Krahmer ſoll 
als Ober-Regierungsrath nach Poſen verſetzt werden, 
doch ſteht noch nicht feſt, ob Herr K. dieſem Rufe Folge 
leiſten wird. Schon im September v. J. ſollte Herr 
Krahmer als Ober-Regierungsrath die Stelle des 
Dirigenten für das Kirchen- und Schulweſen bei der 
Regierung in Gumbinnen übernehmen, auf ſeinen 
Wunſch ließ man ihn hier. — Der Regierungspräfident 
hat für unſeren Ort die Einrichtung eines Arbeits- 
nachweiſes für Maurer und Arbeiter angeregt; die 
Stadtverordneten bewilligten heute hierzu die erforder⸗ 
lichen Mittel. Der Magiſtrat theilte in der Sitzung 
auch mit, daß er den Preis für Kochgas und ſolches 
für gewerbliche Zweche von 12 auf 10 Pf. pro Cubik- 
meter ermäßigt habe, Einer Ermäßigung des Leucht- 
gaſes von 16 auf 14 Pf., wie die Stadtverordneten 
beſchloſſen haben, könne er nicht zuſtimmen, da der 
Einnahme-Ausfall ein zu großer fein würde. 

Bromberg, 27. März. Der Arbeiter Auguft Herrmann 
aus Reußen war am 1. Februar 1895 in der Roll- 
kammer der Frau Kloß in Reußen damit beſchäftigt, 
ein Gewehr zu entladen. Dabei hielt er den Lauf des 
Gewehres nach der offen ſtehenden Thüre. Als er 
gerade das Zündhütchen abnehmen wollte, entlud ſich 
das Gewehr. Der Schuß traf den Kopf des Vieh- 
fütterers Mattern, der zufälli hinter dem Thür⸗ 
pfoſten ſtand. Mattern ftürzte fofort todt nieder. Der 
Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten wegen fahr- 
läſſiger Tödtung zu 14 Tagen Gefängnif. 


Vermiſchtes. 
Hochwaſſer. 

Wie aus Mainz gemeldet wird, betrug die 
Rheinhöhe geſtern 370; das Waſſer iſt über die 
Ufer getreten und noch im Steigen. Aus Kehl 
wurde am Dienstag 304, Mittwoch 355 und 
ſtarkes Steigen gemeldet. Offenbach meldet den 
Waſſerſtand des Maines mit 439 und kündigt 
weiteres Steigen an. 

Das Hafencommilfariat in Köln erließ die Auf- 
forderung, die auf der Werft lagernden Güter 
ſchleunigſt zu entfernen. 

Auch von der Donau wird erhebliches Steigen 
gemeldet. der Waſſerſtand derſelben iſt ſeit vor- 
geſtern von 40 auf 60 Centim. geftiegen, ein 
weiteres Steigen wird erwartet. Eine augen- 
blickliche Gefahr beſteht abſolut nicht. Die Donau- 
Kuen ſind zum größten Theil überfluthet. 

. Halle a. / S., 27. März. Das Kochwaſſer iſt 
6 5 ſeit Sonntag um 90 Etm., feit geſtern um 
0 Elm. geſtiegen. Hafenplatz, die im Norden der 
Stadt befindlichen herrüchen Anlagen, Peihnitz, 
Eimritz und Rabeninſel find überſchwemmt. die 
ſämmtlichen Auendörfer zwiſchen hier und Merfe- 
burg, ferner die zwiſchen Weißenfels und Naum- 


bis Mk. 18,65 h. meter — ab meiner eigenen Fübrit — 


„ 


ſonde en bleleiben in der ade hinlänglich b 


1.85 


burg, die bei Schkeuditz, Wettin, Rönnern, Bern- 
burg und Schönebeck ſtehen im Waſſer. In dem 
nahe gelegenen Angſtdorf (nomen est omen) iſt 
es bereits in die Käuſer getreten. Leider find 
außer den Wieſen nunmehr auch die Gaatfelder 
überfluthet. Der Schaden des Hochwaſſers, das 
augenblicklich noch ſteigt, wird kein unbe- 
deutender ſein. 


Mord. 7 
Paris, 28. März. (Telegramm.) Im Warteſaal 
des Nordbahnhofes ſchoß der amerikaniſche Buch- 
macher Obrien auf einen engliſchen Collegen ſechs 
Revolverſchüſſe ab, Bei dem Verhör gab der 
Mörder an, er habe ſich an ſeinem Collegen 
wegen einer Geldaffaire rächen wollen. 


Zuſchriften an die Redaction.“) 


Die Zuſchrift eines „langjährigen Theaterbeſuchers“ 
in Nr. 21262 dieſer Zeitung über die hieſigen Theater- 
verhältniſſe dürfte wohl bei einem großen Theil des 
Zheaterpublikums lebhaften Wiederhall finden. Aud 
ich kann mich nur der Meinung des Kerrn Einſenders 
anſchließen. . 

Das Beſtreben der gegenwärtigen Direction, mit 
Inn Anfängern und Anfängerinnen die Oper zu be- 
ehen, ſcheint von Jahr zu Jahr größeren * 5 

eſer 


ee Was dem Danziger Publikum in 

alone geboten wird, haben wir bereits in den 
— 92/93 und 93/94 nur allzudeutlich merken 
müſſen. 

Der damals für das Fach des erſten Heldentenors 
engagirte Sänger genügte nicht einmal den befceiben- 
ſten Anſprüchen. Trotzdem nun das Publikum in der 
erſten Saiſon dieſem Sänger ſein Mißfallen deutlich zu 
erkennen gab, wagte es doch die Direction, uns den- 
elben Sänger in der nächſten Saiſon wieder vorzu- 
ühren. 

85 hieſige Stadttheater ſteht auch noch in anderen 
Einrichtungen hinter Städten, die ſogar kleiner als 
Danzig find, zurück. So z. B. beginnt hier die Opern- 
ſaiſon erſt am 3. Oktober und ſchließt am 14. April. In 
den meiften Theatern gleicher Größe, wie z. B. Königsberg, 
Stettin, Düſſeldorf, Magdeburg, Kalle ꝛc., ja ſogar 
Mainz und Freiburg i. B. (dieſe beiden Städte ſind 
bedeutend kleiner als Danzig) beginnt die Oper 
bereits Mitte September und endet am 1. Mal, theil- 
weile ſogar noch ſpäter. Daß ſich hervorragende 
Kräfte lieber an ein Theater mit längerer Spielzeit 
engagiren laſſen, iſt doch klar. 

Die mangelhafte Beſetzung des Orcheſters iſt bereits 
von der Kritik dieſes Blattes wiederholt gerügt 
worden, aber leider vergeblich. 

Ein Opernfreund. 


Es iſt mit Freude zu begrüßen, daß die ſechs Herren 
Einſender des Artikels in Nr. 


trag gebracht zu ſehen. Direckion hat 
ihrem bisherigen Verhalten gemäß ſich niemals 
um anerkannt fachmänniſche Ralhſchläge und 


em 


Schreiber dieſes iſt in der angenehmen Lage, 
behaupten zu können, daß er ſich mit feinen 
geſammten bisherigen Ausführungen in 
vollſter Uebereinſtimmung mit dem größten 
Theil desjenigen Publikums befindet, welches 
zu den ſtändigen Beſuchern des Theaters zählt 
und welches auch allein ein Urtheil über den Geſammt⸗ 
durchſchnitt des Gebotenen in der letzten Saiſon 
haben dürfte. 

Ob jene ſechs Herren Einſender ſich in der gleichen 
Cage und der gleichen Uebereinſtimmung mit der An- 
ſicht des Publikums befinden, wird dahingeſtellt bleiben 
müffen, zumal die Vermuthung vorliegt, daß fragliche 
ſechs Herren zwar der Leitung des Theaters direct 
nicht nahe ſtehen, möglicher Weiſe aber deſto näher 
einigen Mitgliedern, was ſchließlich daſſelbe ſagen 
will. Aber ſelbſt angenommen, die Feder jener ſechs 
Herren iſt von keinem anderen Intereſſe, als dem an 
der Sache ſelbſt geführt, ſo muß doch feſtgeſtellt 
werden, daß ſie — möglicher Weiſe unabſichtlich — die 
Erörterung auf ein Gebiet und Perſonen herüber- 
ziehen, welche in den fraglichen Zuſchriſten weder be- 
zeichnet | gemeint wurden. 

Es muß deshalb hier ausdrücklich darauf hingewieſen 
werden, daß in erſter Linie die Beſetzung von zwel 
männlichen Hauptfächern in der Oper und die ge- 
ſammte künſtleriſche Ober-Regie für Schau- und Luft- 
ſpiel und Oper bemängelt wurde, welche z. B. die be- 
kannten Zahtlofigkeiten in der Beſetzung einiger 
klaſſiſcher weiblicher Rollen im Schauſpiei ꝛc. zuließ. 

Es ſoll keineswegs in Abrede geſtellt werden, daß 
es nicht ſchwer fallen wird, mit einiger Mühe und 
Liebe aus dem ſechsmonatigen Spielplan der Oper 
mehrere Vorſtellungen herauszufinden, auf welche 
der (lediglich von den 6 Herren Einſendern ge- 


brauchte) Ausdruch der „Schmierenoper“ ni cht 
paßt, und es ſoll darunter gerne der „Wild- 
ſchütz“ und die „Walküre“ gezählt werden. 


Können aber einige lichte Stellen auf dem Gebiet der 
Opern maßgebend für den Geſammtwerth einer Saiſon 
werden? — Traurig genug, wenn bei einem Fache nur 
die guten Leiſtungen hervorgehoben werden müffen, 
anftatt daß es umgekehrt ſein folltel 

Eine mehr als ſchwache Hypotheſe ift N wenn 
behauptet wird, daß die Direction in künſtleriſcher Be- 
siehung „Köheres“ leiſten könnte, falls das Publikum 
ſich „entgegenkommender“ zeigen würde. Sind hier- 
unter etwa noch mehr Blumen- und Lorbeerſpenden 
und Packete guter Freunde, oder noch ſponkanerer 
Beifall der Galerie-Claque, oder etwa ein ſtärkeres 
Abonnement und regerer Beſuch gemeint? 

Wenn weiter geklagt wird, daß die Gaſtſpiele eines 
Künſtlers wie Reichmann leer ſeien, ſo iſt die Er⸗ 
klärung dafür höchſt einfach. Einmal die nach Anſicht 
des Publikums der beſonderen intereſſanten Eigenart 


„) Für die in dieſer Rubrik veröffentlichten Aund- 
gebungen aus dem Publikum übernimmt die 
Redaction eine weitere als die ihr geſetzlich obliegende 
Verantwortlichkeit nicht. Sie muß es auch ablehnen, 
den ſachlichen Inhalt ſolcher Zuſchriften ihrerfeits zu 


4 vertreten. 


des Künſtlers weniger entſprechende Wahl der Nollen 
(Wolfram und Don Juan), ferner die bedeutend er- 
höhten Preiſe und fhliehlich der nahe Quartalswechſel 
mit Umzug ic. Es iſt anzunehmen, daß ein „Hans 
Heiling“, ein „Fliegender Holländer” ein volles Haus 
gemacht haben würden, trotz jener erſchwerenden 
Umſtände. 

Daß der verehrliche Herr Muſikreferent der „Danziger 
Zeitung“ in feinem Bericht über den „Tannhäuſer“ 
eine Lanze für die Direction contra Einfender bricht, 
kann den ſachhundigen Leſer nicht wundern. 

„Die ſchwierige Stellung des Herrn Muſikreferenten 
iſt auch zu jenen Zeiten des ſcharfen Conflictes 
iwiſchen ihm und der Direction wegen ſeiner ſtrengen 
Hritiken von dem Publikum voll gewürdigt worden 
und es findet auch heute ſein Verhalten ausreichende 
Erklärung. das Publikum läßt ſich feine 
Meinung eben nicht nehmen, die viel weniger 
ſchmeichelhaft iſt, als das, was der Einſender 
dieſer Zuſchrift bisher der Druckerſchwärze anvertrauen 
durfte, aus Kückſicht auf die Mitglieder der Bühne, 
die nicht aus eigener Wahl dem Verbande derſelben 
zugehören und ihr Beſtes geben, was fie vermögen, 

So lange die Danziger Steuerzahler bei einer Com- 
munalſteuer von 200 Proc. und den anderen ſchönen 
Segnungen der Vertheilung pro 1895/98 eine Sub- 
vention von Mk. pro Saiſon an die Direction 
aus ihrer Taſche zahlen, wird auch die moraliſche 
Derantwortung der Direction beſtehen bleiben, eine 
Komödie zu ſpielen, die dem entſpricht, was unter 
Directionen wie Lang, Stolzenberg und ſelbſt noch 
Jantſch möglich war, die nicht unter gegenwärtigen 
Verhältniſſen zu arbeiten Gelegenheit hatten, 

Ein langjähriger Theaterbeſucher. 


Viehmarkt. 
Central-Viehhof in Danzig. 


Danzig, 28. März. Es waren zum Verkauf geſtellt! 
Bullen 9, Ochſen 14, Kühe 29, Kälber 68, Schafe 152, 


Schweine 220 Stück, 
Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht 
Rinder 24—32 M, Kälber 25—33 M, Schafe 18— 


22 M. Schweine 32—36 M. Geſchäftsgang: ſchleppend. 
— — nn 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 27. März. Wind: S. 
6 Stockholm (SD), Franck, Hamburg, 
er. 

Geſegelt: Sophie (SD.), Garbe, Antwerpen, Güter. 
— Freda (S.), Köſter, London, Güter. — Orient 
(SD.), Harcus, Leith, Zucker. — Ottokar (S.), Ich, 
Dünkirden (via Pillau), Melaſſe. — Brünette (SD.), 
Meffling, Stockton, Getreide. — Carl (S.), Sörenſen, 
Kiel. Holz und Güter. — Auguſt (S d.), Delfs, Ham- 


burg, Güter. 
28. März. Wind: G. 
Angekommen: Amalia (SD.), Rathke, Rügenwalder⸗ 
münde, leer. 
Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 

März Pillau von | März; Gravesend nach 
25. Helene (SD.), Lehm- 24. Envon (SD.), Taylor 

kuhf Kiel j Königsberg 
nach Libau (SP.), Lieben- 

24, Fortuna (SD.), Siems berg Stettin 

Rotterdam Kull von 

Libau (SD.), Olſſon 23. Frederik (SD.), Harboe 

Chriſtiania f f 


= Jer mi von 
25. Beß Mitchell, Cowerd 

St. Malo 

Der Aurländer, Melbard 

Trinidad 


Glamis, Rowe 
Caleta Buena 


8 25. Bravo (SD.), S 


nach 

24. Nero (SD.), Johnſton 
» Stettin 

25. Couiſe (SD.), Braband 
Königsberg 


Leith von 
23. Dwina (SD.), Wilſon 

Danzig 

Dizart paſſirt von 
25. Paula (SD.), Gahde 


nach 
23. Echo (SD.), Hoppe 
Burntisland 
Altona 


von 
26. Marie Siedenburg, 


Menkens Savannah Rewnork 
Eughaven von nach Danzig 
25. Sufanna, Gerdau London von 
Iquique | 23. Dliva (Sd. ), Dichow 
Madre, Scotto Danzig 
5 Jamaica } 25. Sultan (SD.), Collier 
Peruvian, Hanſen Königsberg 
Frey Bentos Shields von 


Augufte, Ammermann | 24, Samland (GD.), 


Iquique Berding Königsberg 
Nordenhamm na Dünkirchen von 
26. Havel (SD.), Jüngſt Mathilde Jooſt (GD.), 
Nemnork Plath Warnemünde 
Bremerhaven von | Febr. Rojario nach 
Dulcan (S.), Dräger | 10. Marie B. Kohrſch, 
p (e) 22 3 Zeplien 3 ut 
auline .), Kröger ärz Swinemünde na 
Stettin Mito (SD.), Soulsby 
Criſtiania clarirt nach Kull 
23. C. P. A. Koch (Sd.), Denetia (P.-D.), v. Baſſe · 
Möller witz Newnork 
Björnen, Edvardſen Thorſa (SD.), Urquhart 
0 Deutſchland Leith 
Semaria, Björnſtad 
Deutſchland 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermif: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und proviniellen, Handels-, Marine - 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inſeratentheil: 
A. Ale beide in Dania. 


Soennecken’s 
Normal-Feder 


Die sweckmä/sigste 
von allen elastischen Federn. 
Niemand lasse sie unversucht 
I Auswahl (12) Federn mit Halter: 50 Pf 
F. SOENNECKEN . BONN 


Beim Wechſel der Jahreszeit 


hebt die Frage der Bekleidung im Vordergrund unt 
55 einem jeden beim Einkauf von Herren- und Anaben- 
arderoben zum bevorſtehenden Feſte Danzigs billigites, 
reellſtes Special-Geſchäft für Herren- und Anaben-Be- 
re a nehpreuhiige n zur 
nen — Holımar im Dorbau in Firma 
Jofeph Kirſchfeld ganz beſonders zu empfehlen. 


Selle hareirl, gemuflert, Damafte eie (ca, B f verie. Nun and 3608 neritr Jarben, Dellns e 
= 
a ee 
Elben Biene - 60 - —18.65 Geiden-Foular 5 — . 18- 38 


pv. Meter. 


Geiben-Armüres, 3 Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite, Marcellines. 


ſeldene Gteppbecen un 
umgehend, — Doppeltes Bri 


Sahnenfteffe etc, et 


c. vorto- und fteuerfrei ins Kaus — Muſter und Hatalo 
orto nach der Schweiz. 


(43 
Seiden-Fabrik G. Henneberg, Zürich (I. & K. Hoflieferant.) 


Königsberg 


we ! 


a RE U HR 


Bekanntmachung. 7) ã ³¹¹mã A SEITE EZ 


kl der Gee- 2 = 
19120 Si erh 9 Vampfer f b Grosse Gewinn-Plan: 


race | Trier d 1a k 1 Prämie 2300000 * 
wu N ‚ 2 z * 2 — 
e Yanyf-Chlepyiäiiiichet H Trier Geld-Lotterie 3 7888 28 : 
Dorm. 9 Ur, mpf⸗Schleppſchifffahrt. | 888 1 4 100 000 = 100000 - 
Inunferm Geichäftsiohale Cangen- ö Haupt- und Schlussziehung S., 9., 10. April er. 81 à 50000 = 50000 - 

arht 43 anberaumt. Schlepphähne laden in Sämmtliche Gewinne baar ohne Abzug, SE Yo 25000 = 2500 

99 een ene 5 Eu 3 14 18000 = 15000 - 
: « nach 5 2 855 8 = 5 
ICC une, % Million. 2 34 10000 = 2000 - 
ermösen des Haufmann zpedition jeden Sonnabend. 5 1 : ; ; : Ss 0 =; = 
e F cup tu i 0 ins rade ntlich (keinerlei Antheilscheine) zu 8855 0 3000 = 15000 - 
angemeldeten Forderungen Ler — am ichen Plan-Preisen 88 10 a 2000 = 20000 - 
"den 23. April 1895, 0 „% bei Aug. Wolff 4 Co. 1 2 55 N 1004 1000 = 3000 - 
+ 1 5826) > * D pm oBan - d Ze = 
gad die t F 200 4 300 = 60000 


ierſelbſt, Zimmer Nr. 10, an- 
er aumt. N. 3 c/94 
Tuchel, den 26. März 1895. 


v. Warzemski a r E Ze, 

Serichtsſchreiber des, Röniglichen Schneidermeiſter, Danzig, 

— . __ (6067 Erlaube mir die ergebene Mittheilung, daß ſich meine Werk- 
Bekanntmachung. litten ſowohl, als auch meine großen, mit allen Neuheiten 
In unſerem Geſellſchaftsregiſter verſehenen Stoffläger von jetzt ab in den hinteren Näumen 

iſt bei ber, Ar: 116851 en des Hauſes 

der Handelsgeſellſcha ehrlein 

und Plaut zu Graudenz heute Kr. 13, br. Pollwebergaſſe N. 13, krſte Etage 

eingetragen worden. (6069| befinden. Seit 1871 fertige ich nach den bewährteſten Methoden 
Graudenz, den 23. Mär: 1895. feine und feinſte Herrengarderoben nach Maaß unter Garantie 

Königliches Amtsgericht. für Au en mn — 3 Bedienung 5 reell. 

WERTE EEE ET TEE TEE u offe, die nicht bei mir gekauft find, laſſe unter 

e eee eee — — Fe en ! 

n ber Stanislaus un arie m recht zahlreiche geſchätzte Aufträge bittend, empfehle ich 

Sinmanski'ſchen Concurs⸗Sache j 

15 + 8 Pran eder machende mich angelegentlichſt. (4806 

ich angemeldeten Forderungen 

ein Termin auf 


den 17. April 1895, 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
anberaumt. IN. 1/95 17 


Gollub, den 19. März 1895. 
Königliches Amtsgerickt. 
Ca. 1000 Flaſchen 


Rum n. Cognac 


zum Koſtenpreiſe 
pro Flaſche 1,50 Mark, 


reinen 


Moſel-Wein 


pro Flaſche 70 Pfg. 


Oscar Bräuer & Co., % 10 000% 


Haupteollecteure, Berlin W., Friedrichstrasse 181. | "19285 728 — 1650000 U 650000 Mk. a 


Telegrumm- Adresse: Lotteriebräuer, Berlin. f i 


vn 2 3 
f = 2 > 


n erregt 


die überraschende 
Wirkung der 


25 Jahren von den ersten Autoritäten 

der ganzen Welt empfohlen und ist das 

beliebteste und weit verbreitetste Nahrungs- 
mittel für kleine Kinder und Kranke. 


be, NCStlé's Kindermehl . 


‚Diplome. (Milchpulver) Medaillen 
x Nestlé's Kinder-Nahrung 


enthält die _ Schweizer- 


* 


* 


0 Nestle’s Kinder-Nahrung 
0 II: ist sehr leicht verdaulich, 
IM Nesti6’s Kinder-Nahrung 
N Ah verhütet Erbrechen und 


Sommerpaletot⸗, Anzug: 
und Beinkleiderſtoffe 


empfehlen in denkbar größter Auswahl 
auch in den prachtvollſten Muſtern bei 
Abgabe einzelner Meter zu Engrospreiſen. 


‚Ziatag 70 Riess & Reimann, 


A. W. Prahl, Heilige Geiſtgaſſe 20. 
e „= einen Poſten Coupons, zu 
Anzügen u. Ueberziehern paffend, 


Elbcaviar verkaufen räumungshalber be- 


empfiehlt (8107 deutend unterm Werth. 


Carl Köhn, 
Borit. Graben 45, Ecke Dtelzerg. 
LCandſchinken, Wurſt 

und 


norweg. Anchovis 
in kleinen Doſen empfiehlt 


E. F. Sontowski. 
Vor zügliche g 707 a u 
Gpeifekartoffeln, ® die Aunoncen⸗rpedition der „Danziger Zeitung“. 


1 6 ML > Zum 
rk 5 5 und U . Mitwoch, den 17. April, von Abonnements-Einladung 
—___fiausthor 3. (6091 9 Un ji - FL ealichule] auf. bie 


nehmenden Schül £ 2 2 
ee mae, e Marienburger Zeitung 
v. Zlaſche 1,00 M. p. Glas 25,3 

empfiehlt (6106 
. Kirchner’s 

einhandlung, 
Brodbänkengaſſe Nr. 42. 


Sinpeadte Huber, Vorbereitung für Gerta. 


eingeko chte Kirſchen, empfohlen durch Herrn Director Profeſſor Dr. Kahle und Herrn 
v. ½ Etr.-Flaſche 60 3, rovinzialſchulrath Dr Carnuth. 
Peel eule aan de dei Bee e Ann 
Otto Pegel, 


5 Nestlé'sche Kindermehl wird seit 


N H ıarrnoe, 

JE Nestl6’s Kinder-Nahrung! 

Hi istein diätetisches Heilmittel, 

ii Nesti&’s Kinder-Nahrung 
erleichtert das Entwöhnen, 

u Nestle’s Kinder-Nahrung 


wird von den Kindern sehr 
. gern genommen, 


MP Nestl6's Kinder-Nahrung 
ist schnell und leicht zu 
bereiten. 


Nestle’s Kinder Nahrung ist während der heissen Jahres- 
zeit, in der jede Milch leicht in Gährung übergeht, ein 
unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Verkauf in Apotheken u. Droguen-Handlungen. | 


Inſertionsaufträge 
für ſämmtliche Zeitungen 


der Nachbarprovinzen und des übrigen Deutſchlands 


befördert prompt 


zu Originalpreiſen und ohne Portoaufſchlag 


Der Teint wird blendend 
weiss und tadellos rein, die © 
Haut sammtweich u. j 
fris 


Preis Mk. 1.50, Enorm ausgiebig, Monate zureichend, 2 
daher billiger als andero ähnliche Präparate und seien solche zu noch so 
geringem Preise erhältlich. 
Zu haben in Apotheken, besseren Drogerien und Parfumerien 
oder direct von 
Apotheker Weiss & Co. in Giessen. 


Für die Butabtheilung ſuche 


ändig arbeitende 
Directrice, 


welche auch der polniſchen 
888 5 ſein muß, bei 


. Bachmann jr., 
Briefen Wpr. (597 


Ein Lehrling 
mein ee ee 


lationsgeſchäft melden. (60 
L. v. 5 — 


Antes Kolonialwaaren- Gaf firerin, 


u. Deſtillatiousgeſchäft ſerub h die dopp. Buchführung er- 
mite. Rapital v. 33000 JM wird acht unter enges Landl. 

Krei ere unter der 8088 e der [anlihe Gtettung sp: de 
und Kreisblatt. lExvedit. dieſer Jeitung erbeten. Pr 
Erſcheint möcentlidh fa Mal mit den Gratis-Beilagen 9 ———i 
„Zeuilleton-Beilage”, „Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt” und egen odesfall Ein iinger E 2 
„Landwirthichaftlihe Beilage“, bringt in erſchöpfender 0 er Ds, 
Weiſe bei ſchnellſter Berichterſſaltung die wichtigſten politt- ſollen kath., flotter Expedient, findet 
chen lokalen und provintielien Nachrichten und i weil Breitgaſſe 37, 2 Tr., ſin meinem Colonialwadren. Ge. 

ſchäft Stellung. 


2 gut erh. Trumeaux in mahag. ; (6108 
3 Amen n Eiger m e 10 —12 Uhr. ormittass wischen 


ſchrank, Nacht- Spiel. u. Gopha- . 
Max Janicki. 


Ie der Warienh ee e verk. werd, von 
ſchäftsſtele der „Marie tung‘. ge 
J Seihäftsfte nburger Zeitun BIT —— Geſucht 
enn eee de für einen durchaus zuverläffigen 
1 197 fette Hammel Menſchen, welcher jahrelang einen 
Ackergeräthe, | Zanndraht, 
gepr. Zurnlehrerin, bringt jede Nummer 


zum Verkauf. (5960 a — 
ni . 
Er un nn Große Gerbergaſſe Nr. 7, wiribihuftlichen Walzeisen, Stacheldraht, 
long eee, Agnes Bonk, er ien zer apgecdr. Achsen, | Drahtgeflechte, 


das verbreitetſte und geleſenſte, das zweckmäßigſie In- 
ſertionsorgan im Kreiſe. 5 

Abonnements pro Piertellapr 1,25 M, mit Botenlohn 
1,40 M, für Auswärtige 1,55 M nehmen alle Poſtanflalten 
entgegen. 


— 


richtslokal Sandgrube 47. 8 
Weidengaſſe 34 a, Ecke Hirſchg. Aurelie Hoch. 


Zu 1 Privat- Zurngirkel 


— ui . FEC 
Pſchorrbräu, ge Sb Offene Stellen 


König aller bairiſchen Biere,] Elisabeth Krumreich, in der Landwirthſchaft 


Näheres Pfefferſtadt 4. 2 Zr, 


Eine ehrlichereinliche 
Frau 


zum Butter- und NKäfe-Aus« 


5 4 junge deutſche kurz- 


Aloys Kirchner i 
7 Frauengaſſe Nr. 50, 2 Tr., Abonnements für das II. Quartal 22 s tragen ; 
2 0 1 * geſucht. Guter Berdie 
Brodbänkengaſſe 42, Atelier für moderne Künſte. N» bei allen ‚Boftanftalten. Hufnägel, Spalierdraht haar. Hühnerhunde, wird zugeſichert. Zuſchriften 2 
Unterricht wird eriheilt in —— f empfiehlt zu billigsten Preisen abſtammend von guten Eltern, [die Crpedition dieſer Zeituns 
e Holıbrand. Malerei] Sehen für 87, Mark j ſind abzugeben. — — — 
Räucherlachs fe 8%. and. wee 8 50 eee e Rudolph Miſchke, e Wohnungen. 
Seiten bis 12 d. icker el. 8 a __ ztelimergaie Jr, St, * \ or 
m 230 ia 225,7 Annahme von Stickereien AAN 6% 11 5451) U „une 2 Fugen g J. Poren 3 Ant Denke 
agespreiſen offerirt 66071 zum 1. April mu verntiethen, 


Ein anitändiges, junges, hräft, 
Mädchen 

wird zur gründlichen Erlernung 

des (6066 


Canggaſſe 15, 3 Tr., 


Dankſagung. eee wur Er 
eee ee p e ee arge 1 
OK Königsberger Pferde⸗otterit. e 


An juverm. Borſt. Er 19. 
Das Loos zu 1 Mark. Molkerei- Faches, Hinlerm Lazareth | 
ohne gegenſeitige Dergütigung 
BER” Ziehung am 22. Mai 1895. 1 per sofort oder 15. April geſucht. Fin am Lczarelh ! 


0 5 Neue Molkerei czerwinsk Wp. 
a Es werden 160000 Looſe zu 1 Mark aus- Dur- dene ebenselaß, Badeſſube, Garten, 


Base, Ob 5 ev. Pferdeſtall, zum 1. Oktbr. er. 
1 erlootie, gegeben. Die 2500 Gewinne haben einen Gefammt- f 


E enwaldermünde 7 3 j zu vermiethen. ft 

reinste Zifhbutter, i Ein anſtändiges junges e 1 

BO riesen u. BO gemein werth von 80500 Mark, 10 Hauptgewinne be- er e erm Lenne 8 

e aulammen 50 3 [Feinſte Tiſchbutter, ſiehen in je einer vollſtändigen eur 8 47 Ge. Runa nan e t ne 
Sera f., ufammen 172 Romsutter, ver WE u 903. winne in je einem Pferde und 2443 Gewinne in * 


enfion bei Frau Super- 
engl. Format ff., juſammen 1 MU, Lehrling 0 


Stahlſchienen, 


intendent Wonſch geb. Orlovius, 


1000 carrirte Briefbogen, empfiehlt Otto Pegel. 120 u. 130mm hoch, faft neu, zu Silberſachen. melden bei (6075 Faulgraben 10. part. 

octav, mit Druck = Per Anſchlußgleiſen Die Looſe werden in der Expedition zu D, Lewandowski in Zräulein ſucht del elner 
eee Beisogen, Kut er⸗Nöck ne N Mark pro Gtüh REIN 
1000 Cerec, mit Drud N k, Bauunternehmungen Benfion, 

2.75 l. von echt blauem Marine-Tuch haben billig abzugeben abgegeben und gegen Einſendung von 1,10 Mark der fie gleichzeitig Gelellſch aft 
Adolph Cohn, empfiehlt ſehr preiswerth ‚ udn Finmermann Rad nach außerhalb verſandt. l aura kur K „oder in einen a 155 
ut J Baumann, ee sl Grpedition der „Danziger Zeitung“. wird gejudt DRS EeN nee 
Trockene 1 3000 Mark für dis Dehonomie eines ger einger. Pfer deſtallungen 


erſten Danziger Reſtaurants, Die 


Da NER RE 100 000 Hanerfteine benen e Base näige e . 


f RSS ͤ ͤ—Ä32—2ꝛ2ꝛ2ꝛꝛꝛ — . 1:11.73 7 e Geld- pill ; 
eiter und Bohlen 1 . — werden franco Ufer ober Bau-|bis nen ar | ie del e und e mittel befihen und über tüchtige N Bieilhersane: Ir 


last (8093 platz Danzig gesucht. Si feinfte Leiſtungen u. Solidität Referenzen] _ 1. 88, 1 Tr. 
J. Abraham, Offerten unter 6092 an dielgei eE au la T nehhuster, Wu laufgeben Binnen, b J. F. 247 pruc 
Sansenmarhi Nr. 7. lasted. 5. Sig. erbeten. an 1 Gele l Hue, Aunnine, Alhh. Grab. 11I.lan Kasi Breite, Berlin S. . een A, N. Anse 
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General-Anzeiger für Danzig 


Beiblatt zu Nr. 21270 der „Danziger Zeitung“. 


d. -Etr. 2 ür N i , Mitt bahn 93,30, Lombarden | 88,90, 4% ung. Goldrente 102,75, 3% Ruſſen 1889 
Ein- und Ausfuhr Deutſchlands. 2 100 5 cr (80. Jr e e 250%. Franzen 271. Raub-Oebenbs, 66,10, Berliner | 102,80, 4% Ruffen 1801 94,65, 4% unifiertn Aen. 
Im Februar wurden insgeſammt importirt Schmiedeeiſen auf 2488 D,-Ctr (gegen 165), für | Kandelsg. 156,50, Darmſtädter 150,30, Diec. Comm.] 105,92,4% ſpan. äußere Anleihe 77%, convert. Türken 
15 543 768 D.-Ctr. (gegen den Februar 1894 Roheifen auf 3486 D.-Etr (nichts) Eck- und | 218,50. Dresdner Sankt a ice li mes 2 Sean u zur Dbligat, 9 
a N — “ ; m Für mi „ öſterr. itactien „ öſterr.-ungar. Ban „00, 00, Lom „00, 
r , . De Darts 1300 ane T 
firt (— 1 308 915). Seit Beginn des ‘Jahres be bahnſchienen auf 620 D.-Ctr. (16), für ſchmied⸗ J Dor ion 65,50 Bergw. 139,60, | Ered. foncier 905, Kuanchaca-Act. 135,00, Meridional⸗ 
dn ber et eee, ee e era 128 5d. Wee T Arten 659 Th. in n Are SO ae Guejhanal 
und der Export 32 232 000 D.-Ctr. (— 138 671). | und Bleche aus Eiſen 20733 D.-Cir (36), für Ele en 5 8 4 Actien 3375,00, Credit Cnonnais 817,00, Banque de 
Die Getreideeinfuhr belief ſich im Februar | gifenprant auf 568 (gegen nichts), und für ſelne N a März (Schluß € je.) Oeſterr. 4½ 1 | France 3710, Tab. Ottom, 512, Wechſel a. deutſche 
P.-Cir., und zwar wurden eingefüpri in doppel. Cilenwanten auf 679 D.-Ctr. (165). Im Uebrigen | Papierrente 10h. 48, Her. Süberrenie 101160, after,] Plage 128%, Condener Wenjel harr 25,4%, Egle 
D.-Ctr.; und zwar wurden eingeführt in Doppel- 3 RE: Rn 0 gen | Papier rigen 8 10 a. London 25,29, Wechſel Amſterdam kurz 206,18, 
; erwähnen wir, daß nach Japan im Februar d. 35, I Goldrente 124,60, öſterr. Kronenr. 101,10, ungar- | m. fel Wien kurz 204,00, IR ö 
nern: te. f N - öſterr. 5 at a e 
Centnern: Höhen Junger Febrinr I Den e ; 1155 6 . se 2 5 . 3 Mecſel ann 1 um 1 
1895 1894 1895 1894 gegend im Februar des Vorjahres), na rans- AN? 1 . 5 


ö 4 5 60, 5 dit. 310 00, | Rumänier 90,00, 5% Rumänier von 1892 u, 93 — 
Weizen. . . 577 877 371769 1422480 1101086 | vaal 6300 gegen 9 im vorfahre, nach dem oft. Unionbank 331.50, ungar. Gresitb, 470.95. Weener Portusiefen 25.98, Berus Taband Obligationen 466, 


Roggen ... . 228966 181534 689 734 404 426 afrinaniſchen Schungebiet 9700 gegen 307 im Bankverein 157,00, böhm. Weſtb. 417,50, öhm. Nord- | Ruſſen 1894 67,65, Privatdiscont 1%, Langl. 
Hafer ..... 18818 16 0s 260288 505211 | Vorſahre. 2 bahn 306,50, Buſchteraher 575,00, Elbethalbahn 294,75, N Be 8 5 
Ruchweiſen . 13630 15 2565 18690 —ĩ ð7ð Ferd. Nordb, 3545, österr. Staatsb. A450, Lemb. a „Märk. (Schlun-Courje,) Engl, 2% J 
Bohnen ... 27307 32567 62747 63 049 Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. Tier. 332,00, Lombarden 113,50, Norbmeſtb. 287,00, — 9. 04% % 4% preuß. Conſols 103¼ 5 % ital. Rente 
Erbſen 1c... 50950 37276 8 Am 28. Mär x Pardubitzer 222,00, Alp.-Montan. 88,60, Zabahact. 04% Lombarden 10. 4 % 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
Gerſte .... 510461 588066 1 500 951 1856 096 3 . 2 Gerste, 3 248, Amſterd. 101,00, deutſche Plätze 59,92 ½, Lond.] 103 ½, convert, Türken 26 ½, öſterr. Silberrente —, 
Raps, Rübfen 42 147 66995 81411 150 231 Inländiſch 12 Waggons: ; erſ e. Hafer, Wechſa 122.55, pariser Wechſel 48,45, Napoleons öſterr, Goldrente — A ungar. Goldrente 1014/,, 4% 
o 0 08 080 183521 213878 a 5 3 1 Ace „ 8 9.71, Marknoten 59,92i/,, cuſſ. Banknoten 1,20% ir HE? a: Trient Anl. 100. 47 4 2 unific, 
i es 1 a 5 ohnen, * n, x 9 2 y z Me, 2 D ’ con. ex. 
Mais 287 756 1 222 886 ggons U ele, Bulgar. (1892) —. 801. Neue Diericaner v. 1893 7, Olismanl. 190% 


Mal!... .. 49486 49 592 101 101 110 7231 Oelkuchen, 2 Roggen. 


2 Amiterdam, 27. März. (Schluhcourfe.) Deſt. Papier- Guuada-Pacific 38%, de Beers neue 211 ; 1 

Bae, 75 3 0 Börſen-Depeſchen vente Mai Rovbr. verz. 82/8. Oeſterr. 1 Tinto 120 12 Rupees 57/8. 6% fund, — 5 112 
8 e . — Februar örſe » ee Febr.-Auguft verz. —, Oeſterr. ge Januar- 72½ 5% argent. Goldanl. 65%, 4½ J äußere Golbanl. 

Mei * 210 115 919 22 Hamburg. 27. März. Getreidemarkt. Weizen loco] Juli verz. 8386. do. April. Oktober 102 90 ee , 3% Reichs-Ant, 97, griech. 81. Anl. 32, griech. 

10 20 231 68 435 468 ruhig, holſteiniſcher loco neuer 132—139. — Roggen | Goldrente 100 /, 4% ung. Goldrente 894 605% en ler Monopol-Anl. 34 4 8er Griech. 28, bra 

e , . Ser An, Ag, 5% Zielen Mn. 8 Biakaiscn 

uſſiſcher loco feſt, loco neuer „ Hafer e 1 2% 1 eee ee = Silber, ‚ Anatolier —. 
Gerſte BE 1026 40 055 2630 f ruſſiſch ief 9 FR A 


Em. —, 6% Transvaal 138, Warſchau-⸗Wiener 1501/,, nbon, 27. März. i 
Marknoten 59,30, Ruff. Zollcoupons 1921/,. Wechſel a REN Deiteniobumgen 
auf London —, : Konden, 27. März. (Schlußbericht.) Getreibemarkt 
„ _ Amfierdam, 27. März. Getreidemarkt. Weizen auf | ruhig, Tendenz ſchwächer. 

Termine flau, per März —, per Mai 142, per Novbr, Rework, 26. März. Weizen eröffnete feſt und 
147. — Roggen loco unverändert, do. auf Termine fiel dann mährend des 3 


{ — Gerfte ſeſt. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco 

ae 1 aa Spiritus befeſtigt, per Par 1850 Br per Mai 

aps ER Br., per Juni 19 Br., per Jul 19¼ Br. — K 

An der Einfuhr war namentlich Rußland be- | fest, Umfa; 2000 Sach. — Petroleum loco 
theiligt. Gegen den Februar 1894 hut der Getreide 


! 4 Standard white loco 6,70 Br, — Bewölkt, 5 
import einen Rückgang um etwa 700 000 D.-Ctr., Bremen, 27. Mirz. Raff. Petroleum. (Schlußber 


11,60, per Juli 11,50. 


Paris, 27. März. Getreidemarkt. 
Frankfurt a. M., 
W el 20.447 


27. März. (Schluß. Courſe,.) | Wei en matt, per März 20.20. pe 
hsanleihe 98,00, unif. Aeanpter 


(Schtußbericht,) 
s n e 20.00. per 3 * 
Rai-Zuni 19,85, per, Mai-Auguft 19,90. — Roggen röffnung auf Realifirungen und große ünfte — 
ruhig, per März 11,50. per Mai-KAuguſt 11,85. — | wie auf bedeutende Exporte aus Se 
Mehl matt, per März 42,00, per April 42,50. per | fpäter Reaction in Folge trochenen Welters, Schl 1 
Mai-Juni 43.05, per Mai-Auguft 43.45. — Nüb zl] träge, Mais einige Zeit fallend nach Eröffnung, ſpäter 
ruhig, per März; 56,50, per April 56,00, per Mai- Reaction, Schluß träge. der Markt wurde beherrſcht 
Auguft 49,00, per September-Dezember 47,25. — durch die Fluctuationen in Weizen. 

Spiritus ruhig, per März 30,25, per April 30,50, Nemnork, 27. März. Wechſel auf London i. 6, 


Mattigkeit in d { a 
Stein- und Braunkohlen um etwa 110000 D.-Ctr. N 


und Wolſe um 9000 D.-Etr. Weniger wurden 


exportirt von: Farbmaaren 2c. 14 ) 8. 3,17, 3% Re 
faljen 37000, Hol; 12000, Material-, Gpezerei- | 105,10, Italiener 88,70, 6% conſ. Merihaner 79,00, 
waaren ꝛc. 72000 und Thonwaaren 34 000 D,-Ctr, re Golbrente 103,40 Bapierrente dose 
In Beiug auf den Export nach Rußland, der 133,50, 3% part. Anleihe 26,60, 5 1 amol. oft 
gegenwärtig in erſter Reihe intereſſirt, find fol- 99.50. 43 ruf. Conſ. 103,80, 4% Rufl, 1894 68.10. 
gende Daten hervorzuheben: Der Se an a 4% Spanier 78,00, 5 % ſerb. Rente 78,30, ſerb. per Mai-Auguſt 31,50, per Geptember-Dezember 32,25. | 4,88. Nother Weizen loco 0.61%. per März 0,601 
moliven und Cocomobiten ſtellte ſich auf Zabakr. 79,00, conv. Türken 27,40, 4% ungar. Bold- | — Wetter: Unbeſtändig. 5 per Mai 0,60%,. per Zuli 0,60½. — Mehl loco 2,40. 
D. -Etr. (gegen o im Februar vorigen Jahres), ente 102,90, 4% ungar. Kronen 97,60, böhm. Meftb, | Paris, 27. DM: (Schlußberiht,), 3% amort. | Mais per Mai 51/,. — Fracht 2½ — Jucker 211½ 
für andere Maſchinen aus Gußeiſen auf 15963 J 347¾. Gotthardbahn 181,70, Cüb.-Büch. Eiſ. 158,50. | Rente 101.60, 3 Rente 102,82 ½, 5% italien. Rente 


0 


Berliner Fondsbörſe vom 27. März. 
Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen; deutſche Reichs- und preußiſche conjoli- höherer Notiz ziemlich lebhaft um, Franzoſen waren nach ſchwächerem Beginn ſchließlich erheblich anziehend, 


dirte Anleihen erſchienen etwas höher. Frembe, feſten Zins tragende Papiere waren ziemlich feſt und ruhig; [Lombarden ſchwach. Inländiſche Eiſenbahnactien feſt. Bankactien ziemlich feſt. Induſtriepapiere jumeiſt feſt, 
Italiener, ruſſiſche Anleihen und ungarifhe Kronenrente etwas anziehend; Mexikaner wenig verändert. der | Schiffahrtsactien eiwas anziehend, Montanwerthe fefter und lebhafter. 
Privatdiscont wurde mit 1½ Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien zu etwas 


Zürh, Admin.-Anteihe | 5 | 100,00 | Nuſſ. Bod.-Ered.-Pfobr. | 5 102,30 | } 3inien vom Gtaate gar, D. v. 1893. | Brest. Discontobank . | 116,60] 67, ] Allgem. Clehtrie-&:f.- ver 
Deutſche Fonds. zürh.conv.1 ante o — | 27,10 | Rufi. Central- do. 5 2 +Aronpr. Rud.- Bahn — — | Damiger Privatbank. | — 5 Kamb. Amer. Packelf. 85,50 0 
Reichs-Anleihe] 4. | 106,10 Part re J — | Lüttich-Limburg + 0, | 30,50 Darmſtädter Bank. . | 150,00 | 7 — 
e - . 2 s j - 2 
. 3½ 10460 | See e 78,60 Lotterie Anleihen. 8 Lerbeee wah 555 | 13075 2 2 e Br 18110 9 |Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
do. do. 9500 de. neue Rente, |5 | 7780| Bad. Präm.-Anı. 1867 4 18080 do. Lit B.. .15%4 | 14580] do. Gffecten u. W. | 11750 | 617, Div, 1894 
Konſolidirte Anleihe . | 3 ei Griech. Goldanl. v. 1893 5 34,60 Baier, Präm. Anleihe 4 150,60 TReichenb.-Bardub, 4437 — do. Grdſch.-B.- Act. 132,50 7 Dortm. Union-St.-Pri 6770 
do. do. 3/1332] Meric.Anl.äuf. u. 390 6 | 80,70 | Preunſchw. pr. anl. — 199.25 nuf Staatsbahnen 5 — do. Reicsbank.. . 160,75 64; Dortm. Union 300 W. 0 
do, do. % 10120 e, Eijenb. St An. gent Präm.-Pfandbr. | 3½ — 5 uff. Südweſtbahn 5 — do. Hupoth. Pank. 128.5 SGelſenkirchen Bergw. 159,50 6 
Staats-Schuldſcheine 3½ . (1 eſtr. = 20,40 A) | 5 67,30 | Jamb. 50 Thlr.-Cooſe. 3 | 144, Schweiz, Uniondb, . .| 4 | 94,00 | Discento-Command. . 215,75 8 Königs- u. Caurahütte 128.50 4 
Oſtpreuß, Prov.-Dblig. | 3½ | 101,60 | Röm.Il.-VIIL.Ger.(gar) | 88.0 Kein Mind pr. S. 3½ 144,00 0. Meſtb.. .. — | — | Deutice Nationalb.: 113.50 6 ¼ Stolberg. Sah abütte | 128, 
Beitpr. Brov.-Oblig. 4½ 101,75 | Römiiche Gtabt-Dblig. | 4 | 90,90 | Fübecher pram Anl. | 3/51 13625 | Güdäfterr. Lombard: — | 4740| Gothaer Bruder Ph. 122.78 4 50. u a 
DanzigerGtabt-Anleihe | 4 — Argentiniſche Anleihe. | fr. 53,70 | Oeſterr. Coofe 1854 3,2 | 165,00 Warſchau- Wien 17½ 26425 | Hamb. Commerz. Bh. 12760 6 Dicken „ wi 1.75 — 
Lanbſch. Centr.-Pibbr. | 3½ | 103,00 | Buenos Aires Provinz. fr. | 33,75] do. Cred.-C.v, 1858 | — | 340,60 | —— Intel.» L Lamb. Hypoth.- Bank. | 15430 | 8 — ar 1 
Oſtpreuß, Pfandbriefe 3½ | 101,80 Hollän. Staats- Anleihe 3½ — do. Looſe von 1860 4 | 158,10 Ausländiſche Prioritäten. Sannöverihe Bank 114.75 5 9 en 60 3 
PDommerjche Piandbr. | 3½ 102,20 Korn. p.-Pfdbr. 1894 3½ — do. do, 1864 | — | 344,90 Gotihard-Bahn . . — | Königsb. Dereins-Bank 105,40 5 — 1 19230] 5% 
Bofeniche ng 37 en 8 ; Dee 88 0 855 +Jtal, 3 7 gar. E.-Pr. 520 Lübecker Walen Ban 75 8 5 —— 
0. BB... 1 re Ant. 2 124, Kaſch.-Oberb. Golb- Pr. 02,90 | Magöbg. Privat-Ban 60 51 ee 
Weftpreuf. Piandbriefe | 31/, | 101.80 Hnpotheken-Pfandbriefe. | Raab-Braz100%,-oofe | 2½ | 101,25 Te nbole-Bohe 98,75 Melunger Sure, 3 — 805 Wechſel-Cours vom 27. März. 
do. neue Pfandbr. 3½ 101,80 Dani. Kupoth.- Pfobr. 4 — [Raab-Orazdo.neue . 2½ — | IDeſterr.-Fr.-Staatsb. 94,10 | Norddeutſche Bank 143,25 4½ 1 7 
omm. Rentenbriefe. 4 | 10570 | do. do. de. 3½ en] Nuſſ. Präm.-Anl. 1834 5 | 16490 | J eſterr. Nordweſtb. 11220] do. Grundcreditb. 112,75] 5 Amſterdam. . | 8 1g. 2½ 168,55 
ofenide do. 4 | 105,70 cha kg a EB re Pe a RATE on ak ult. 139,00 | Defterr, Credit. Anſtalt 251,00 11% de. 2 Men. 2½ 168,25 
reuhüjche bo. 3, 10520 do. de. Ger. V. VI. ‚00 | Ung. Looſe . | — 1 28150 do. Elbthalb. 111,00 | Pomm. Sp.-Act.-Banh 132.0 6 London... . 8 7a. 2 | 20 
0. 0. — u 


4 
. 3½᷑ 102,80 Hamb. Hypothek.-Bank 4½ — 
23 do. do. 4 


4 
F 
M 
4 
3 
5 
0 ut . | 148.00 | Pofener Prooini„Bank 1080 F 
8 ne 0 10050 | Eiſenbahn⸗ - und | +Cüböftere. 8. Comb. | 3 | 7450| Preuß. Boden-Eredit. 146,90 7 | Paris . 43. 2½ 8085 
Ausländiſche Fonds. — * e a fung, og. 5 | 11210 | br. Gent. Boden-Greb.| 1000 | — eee, - 
1 — ‚ . ngar, Nordoſtbahn. — R Bank- Hc 1 u 6 x Y 
deſterr. Bolbrente -- 4 | 10340 | Meiningergnp.-Pjbbr. | 4 "| 101,00 Die. 1898 pe. de. Gol br. | — Rn 0, Bebe f. 12700 . Wen ... „e. | 16646 
do. Papier -Rente 4% — do. do. neue 4 104,60 4 | „Anatol. Bahnen, . .|5 97.00 | Schaſſhauf. Bankverein | 139,60 | 6¼ | „0. ar 8 5 2. 
do. 0 do. 16 99,50 Nordd. Ord.-Cd,-Pfbbr. 1 100,75 Kachen-Maſtricht 3 2 79,50 Breſt Grajewo 3 Bi TE Schleſiſcher Bankverein 124,20 5½ Peters urg. 8 Tg. 477 218,85 
do. Silber - Rente as 99,90 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 104,90 Mainz-Cudwigshafen. 4¼ 1170] Taursk- Charkow. . | 4 101,50 | Dresdner Bann 159,00 8 bo. + 13 Mon, | 4½ | 217,00 
Ungar. Staats Silber 4% | 103,70 | Pm. Hup.-Pfobr.neugar( 4 | — do. Mt . „7% | AAursh-Niem. . 4 02.50 Rationalb. J. Deutſchl. 129.50 61, Warſchau .. | 8 Tg. 4, | 218,85 
do. Eiſenb.-Anleihe 4 10580 do. bo. do. ½ — | Marienb. Mlawh. St. A“ 1 | 78,75 K MNosko-Riäſan.. . 4 102,70] Noſtocher Bank. 98.00 —— 75 8 
de. ‚Bolb-Renie. . 4 > IL. M. Em | 4 1010 do do. S- pr. | 12280 | HMosho-Gmoiensk . | 5 | 101.80 | Dereinsbank Hamburg | 148.00 | 8 | Discont der Reichsbank 3 2. 
Nuſſ.-Engl.-Anl. 1880 V. VI. Em. 4 0 Aönigsberg-Cranz . . 61 | 139,00 Orient. Eiſenb. B. bl. 4 | 101,40 | Warſch. Commerzb. — 10% 
do. Rente 1883 | 6 — . Em. 4, | 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn 0, 88,0] Ixſäſan-Koslow 4 102,10 
do. Rente 1884 5 — [ PrBob.-Ereb.-Act.-Br. | 4½ 117.80 do. St.- Pr. 4½ 120,10 Warſchau-Terespol. 5 pi a ran; 
do. Anleihe von 1889 4 — Pr, Centr - Bob.-Cr.-Bk. 4 100,50 Gaal-Bahn St.- AK. 53,10 regon Railw. Nav. Bös. 5 2 Sorten. 
do. 2. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 3½ 100,70 do. St.-Pr. ½ 118,50 Northern-Pacif.-Eiſ. I. | 6 | 111,00 | Danziger Delmühle . 92,10) — 
do, 3. Orient Anleihe 5 — do. do. do. 4 1 Stargard-Poſen — | 101,90 do. do. II. 8 85,50 | do. Prioritäts-Act. 107,50 — [ Duhaten 0. 9,70 
do. Ricolai-Obig. .. 4 — P. up. .-. ). X. 4 | 101,70 | Weimar-Gerg gar... 0 | 3250| yo N 6 | 5475 | Reufeldt-Metalmaaren | — — Sovereigns 20,2 
bo. 5. Anl. Stiegl. . | 5 — do. do. XV.-XVIII. 4 1 do. St.- Pr.. 4 | 103,50 do. 801 5 29,10 Bauverein Bafia e .| 849014 |20-Fcancs-6t.. . . ..| 1624 
oln. Liquidat. Pidbr. | 4 — Pr. Kop.-D.-K.-G.-C.. 4 | 101,20 Jura-Gimplon „ « 0 80,00 — deutſche Bauge 5 aft — 3 Imperials per 500 Gr. _ 
oln. Pfandbriefe ½ 69,50] do. do. o. 3½ 101,10 N Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgeſellſch. 22625 112 Dollaoa r 4.16 
talieniſche Rente . | 89,10 | Rn.-Weltf. Bod.-Credit 1 105,75 i Berliner Kaſſen-Derein 129,60 4 [Sr. Berl. Pferdebahn | 276,00 12¼ | Engliſche Banknoten . | 20,415 
gegen 5 99,75 | Stettiner Nat.-Hnpoth. | ½ 109,70 ' Berliner Handelsgeſ. 156,50 7 | Berlin. Pappen-Fab 11920 | — | Framzöfiihe Banknoten, . | 80,90 
Aumüniſche 4 & Rente | 4 89,10 do, do. (110) | 4 — jGaliier . oo. .[— | 10960 | Berl.Prod.-u.Hand.-A. | 123,00| — | Mihelmshütte ._. . 61,00 — FDefterr iſche Banknoten | 166,85 
Rum, amortiſ. 1893 | 5 | 9980| d. do. (100) 4 110450] Gotihardbahnn 7 — ] Bremer Bank . . 115,0 4 | Oberſchleſ. Gifenb.- 87,50 — | Ruffiihe Banknoten, . + | 219,18 


= 2,7% 
er 


er A 8 5 1 anzen Börſenverlaufs m 
1 dagegen der Getreideexport eine Steigerung um Stelig. Loco 6,70 Br. 5 ge, per Mär; 102, per Mai 102, per Juli 104, per | wenigen Reactionen auf Realifirungen in e 
etwa 100 000 D.-Eir. erfahren. das Mannheim, 27. Mär)  Probuctenmarkt, . i Berhäufe des Auslands und ſchwächere Kabelberichte. 
Inmportes entfällt vornehmlich auf Maie ai. per Juli 1 ntwerpen, 27, mar. Petr acht. (Schluß. ſie Heftig: nach Eröffnung 
wn Heel * ind Y. nen 12.15. — Hafer D 5 per 5 Br., per Mär; 17¼ Br., per April Mai 17¼ Bo, | ordres und n Ern einer abnahme ur 1 
D.-Elr 1 Eiſenerzen r 9990 5 i 105 per Juli 12,40. — Mais per März 11,90, per I per Septbr.-Dezbr. 17¼ Br. Steigend. hünften, ſchließlich wieder fallend entipreding d 


Chicago, 28. Da. Weizen einige Zeit fallend nach 
1 


e 


* 
n 


Wenn ia 
LET UN BR 


ar Ein, ; 


Good average Santos per Mär; 78%, per 


Productenmarkte. 


Königsberg, 27. März. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 745 Gr. 132, 770 
Gr. 136, 795 Gr. 138 U bez., rother 792 Gr. 135 M 
bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 720—750 Gr. 
vom Boden 112,50, 747 Gr. 112 M per 71 Gr. bez. 
— @erfte per 1000 Kilogr. große 105 Al bez., Fuiter- 
92 inländ. 98, 
100, 105, 107, 108, fein 112 ML bez., ruſſ. 64, 65,50, 
M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. 


M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. 


7 7 


Bictoria- ruſſ. v. Boden mit Käfern 85 M bez., weiße 
06, ruſſ. 85, 95, 105 M bez., 
Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- 108,50 U bez. 

Wicken per 1000 Kilogr. mittelgroße 115, 118, extra- 
große 140 M bez. — 
ruſſ. mittel 63 bez. — Kleeſaat per 50 Kilogr. 


roth ruſſ. 28, 30, 32, 37, 40, 42, 44, 48, 50, 55 M 


bezahlt. 


Stettin, 27. März. Weizen loco unveränd., neuer 
per Mai - Juni 
en loco unveränd., 116—121 M, per 
„ per Mai-Juni 123,00, — Pomm. 


128—140, per April-Mai 141,50, 
143,00. — Ro 
April-Mai 122, 
Hafer loco 102—112. — Rübzt loco behpi., per 
April-Mai 43,50, per Geptember-Ohtober 


32,80, — Petroleum loco 10,90 M. 
Berlin, 27. März. Weizen loco 123—144 MN, 
ver Mai 142, 75— 12 M, per Juni 143,50—143 M, 


per Juli 145— 144 U, per September 146,25—135,75 


M. — Roggen loco 115—122 M, guter inländ. 120 
M . Bh., per Mai 122,75—122,25— 122,50 M, per 
Juni 123,75—123,25 
M. per, Sepibr. 126—125,50—125,75 M. — Hafer 
loco 108— 140 M, ordinär inländ. 109—114 M, 
mittel und guter oſt- und weſtpreußiſcher 117—126 
M. pommerſcher und uckermärkiſcher 117—126 M, 
mittel ſchleſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 117—126 
Al, fein ſchleſiſcher, preuß. und mecklenburg. 127 
bis 132 M a. Bh., per Mai 116,25—116,75— 116,25 
Al, per Juni 117,25—1 16.75 M, per Juli 118—117,75 
M, per Septbr. — M. — Mais loco 120—128 
Al, per Mai 115,50 M, per September 109,50 
M. — Serſte loco 94—165 M. — Kartoffelmehl 
mer März 16,75 M. — Trockene Kartoffelſtärke 
per März 16,75 M. — Feuchte Karteffelſtärke per 
März 9,15 M. — Erbſen Dictoria-Erbſen 150 bis 
190 M. Kochwaare 127—162 M, Zutterwaare 115 bis 
126 M. — Weizenmehl Nr. 00 19,50— 17,25 . 
Nr. 0 15,50 vis 13,50 M, Humbold Marke 00 20,50 
M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 16,50 15,75 M, 
per April 16,40 MM, per Mai 16,50 M, per Juni 
16,65 M, per Juli 16,80 Al, per Septbr. 17,05 M. 
Humbold Marke 0. I 18,15 M. — Petroleum loco 
mit Faß in Poſten von 100 Centnern 22,8 M, per 
September 21,1 AM, per Oktbr. 22,3 M, per Ronbr. 
22,5 M. — Rübsl loco ohne Faß 42,8 M,. per Mai 
43,6 Al, per Juni 43,8 Al, per September 44,1 , 
per Oktober 44,3 M. — Spiritus unverſteuert (50 
(ohne Faß) loco 53,5 M., (70) (ohne Faß) loco 33, 
N. 7er (incl. Faß) per März 38,8—38,9 M, per 
April 38,8—38.9 M, per Mai 38,9—39,0 M, per 
Juni 39,2—39,3 t, per Juli 39,5—39,6 M, per 
Auguit 39,8 —39,9 M, per Septbr. 40,2—40,3 A. 
Poſen, 27. März. Spiruus loco ohne Faß (50er) 
50,70, do. loco ohne Faß (50er) 31,20. Feſt. — 
RNegneriſc. 


Fettwaaren. 

Danzig, 28. März. (Jettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: Matt. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 


Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 46 ½¼ M, Marke 


„Spaten“ loco Juni 48%), M. — Berliner Braten 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juni 47 MM, 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juni 47½% M. — Gpeife- 
fett: Marke „Union““ 32½ M, Marke „Concordia“ 
35/4 Al, Original- Tara. — Speck: Short clear ge- 
zäuchert und nachunterſuchl loco Abforderung bis 
Juni 513/, Al, Fat Backs (Rückenſpech) loco bis Juni 
Sr), M, Bellies (Bäuche) loco bis Juni 58% M. 

Bremen, 27. März. Schmalz. Ruhiger. Wilcox 
2 ½ Pfg., Armour ſhield 36½ Pfg., Cudahy 38 Pfg., 
Sairbanks 30½ Pig Speck. Feſt. Short clear 
mibdling loco 31¼. 

Antwerpen, 26. März. Schmalz ſteigend, 19,50 M. 
April 91,50 Mm., Mai-Auguſt 93,25 M, Septbr. 94,25 M, 
— Speck unverändert, Backs 80,00—87.00 M, ſhort 
middies 78 Al, April 81 M. — Zerpentinöl 
unverändert, 60,00 Al, April 60,00 Al, Sept.-Dezbr. 
60,00 M, ſpan. 58,50 M. 

Samburg, 26. März. Schmalz. Squire in Tierces 


38,50 M, in Zirkins 39 M, in Eimern 40,50 M un- 
verzollt. 
Kaffee. 


Hamburg, 27. März. Kaffee. men 
ai 771/,, 
per Sepibr. 77¼, per Dezbr. 743/,. Schleppend. or 
Amfterdam, 27. März. Javakaffee good ordinary 53%. 
Havre, 27. März. Kaffee. Good average Santos per 
ur 94,00, per Mai 94,50, per Geptbr. 95,25 M. 
— Seit. 


Zucker. 

Magdeburg, 27. März. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 10,05 —.10, 15. Karnzucker excl., 88% Rende- 
ment 9.40—9.50, neue 9,65. Nachproducte excl., 
75 % Rendem. 6,80 — 7.30. Ruhig. Brodraffinade 1, 
21,75, Brodraffinade II. 21,50. Gem. Raifinade 
mit Faß 21,50 bis 22,00. Gem. Melis I., mit 
Faß 21,00. Feſt. Rohzucer I. Product Zranfito f. 
a. B. Hamburg per März 9,30 Gd., 9,35 Br., per 
April 9,32½ Gd., 9,37½ Br., per Mai 9,47½ Gd., 
9,50 Br., per Juli 9,67½ bez., 9,70 Br. Ruhig. 

Hamburg, 27. Marz. (Sclußberict.) Nüben-Roh⸗ 
uder 1. Product Baſis 88 7 Rendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per März 9,52 ½, per Mai 
9,50, per Auguſt 9,.77½, per Oktober 9,85. Beh pt. 


Wolle und Baumwolle. 

Berlin, 27. März. Die Kammgarninduſtrie hat ſich 
eine Beſchäftigung bis in's dritte Quartal des ahres 
geſichert, welche nicht nur dem erſten Anlauf der 
Exportbedürfniſſe, ſondern auch einem kraftvollen 
Inlandsbedarf zugeſchrieben wird. Die Preiſe hoben 
lich im Laufe des März um 3 bis 5 Proc. gegenüber 
einer gleichzeitigen Rohmollfteigerung von 10 bis 12 
5 fo daß Auſtralkammzug um ca. 5 Proc., d. h. 

5 bis 20 Pfennige pro Kilogr. Kammjug hinter dem 
Londoner März-Einſtandswerth zurückſteht. Der Abſatz 
von deutſcher Wolle war regelmäßig auf einer etwas 
erhöhten Preisbafis. Die Beſtände find, verglichen mit 

üheren Jahren, bereits ſehr gelichtet. Käufer waren 

n der Haupiſache inländiſche Gtoff-Fabrikanten. Die 


grüne 120 M bez. — 


Weizenkleie per 1000 Kilogr. 


43,70. — 
Spiritus loco unverändert, mit 70 M Conſumſteuer 


M, per Juli 125— 124,25 124,50 


bezahrnen Kammzug⸗-Preiſe waren: La Plata, ſupra und 
jortirt 3,20—3,25 , guter Mittelgenre bis 3,10 bis 
3,15 M, vierfach Zephyr 3—3, 10 M, croßbred dis 
2,60—2,90 M. Auſtralier AAA bis 3.703,80 l, 
AA bis 3,60—3,65 M, A/AA bis 3,50—3,60 M. 
A bis 3,40—3.50 , gute Stückenzüge bis 3,30 bis 
3,40 M, mittlere um bis 3,25—3,30 . Deutfche 
Nückenwäſche bis 105—110 M. 

Bremen, 27. März. Baumwolle Matt. Upland 
middl. loco 31¾ Pig. Wolle. Umſatz — Ballen. 

Leipzig, 27. März. Kammzug⸗-Terminhandel. La Plata 
Grunömufter B. 


der März. — M, per September 3,10 M, 
April 3,00 Oktober . 3,12½ - 
Mai . . 3,02½ - November. 3,155 

Juni. 3,05 Dezember . 3,15 
Juli. . 3,07½ - Januar . 3,17½ - 
- Auguft... 310 - - Februar. 3,171 


Umſatz 50 000 Kilogramm. 

Liverpool, 27. März. Baumwolle. Umſatz 10000 B., 
davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Ruhiger. Middl. amerikaniſche Lieferungen: März⸗ 
April 3½ Käuferpreis, April-Mai 32 do., Mai- 
Juni 316% do., Juni-Juli 317/,, Verkäuferpreis, Juli- 
Auguſt 39/5 Käuferpreis, Auguft- Gepibr. 319% do., 
Septbr.-Oktober 321/,, Verkäuferpreis, Okibr.-Nopbr. 
32 d. Käuferpreis. 

London, 27. März. Wollauetion. Preiſe unver- 
ändert feſt. - 


Eiſen. 
Glasgow, 27. März. (Schluß.) Noheiſen. Mixed 
numbers warrants 41 sh. 8 d. 


Verlooſungen. 


Rumäniſche 5 proc. (fundirte) Staatsanleihe 
von 1881. 

Bei der am 1. 3 1895 n. St. ſtattgehabten Ver- 
looſung find folgende Nummern im Geſammt-Nominal⸗ 
betrage von 1618500 Frcs. gezogen worden: 

617 Obligationen a 5000 Fres. 

47111 47112 47113 47114 47115 47 116 

47118 47119 47120 47611 47612 
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27 
2225 


83 301 83 331 83 380 
83 491 83 599 
788 83 
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84401 84.402 
84 613 
84 348 
85262 85278 
85 503 
85 808 
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882888 


90 700 


94 285 94297 94306 94 316 94317 94331 94338 94377 
94487 94532 94539 94552 94571 94588 94591 94613 
94 642 94 721 94 757 94 758 94792 94806 94813 94816 
94842 94915 94995 95033 95069 95114 95130 95143 
95 151 95 155 95 169 95 187 95195 95205 95209 95216 
95263 95370 95448 95 467 95525 95535 95646 95688 
95 717 95 718 95719 95 843, 


202 Obligationen a 2500 Francs. 

086—90 50 226—30 50436—40 50 71620 
50 726—30 50 736—40 51 146—50 51411—5 5146670 
514711—5 51811—5 51831—5 51 94650 52 006—10 
52286—90 52296—300 52676—80 52921—5 53 11620 
53 156—60 53206—10 53541—5 53696700 5400610 
54111—5 54606—10 54631—5 54 921—5 55 321—5 
55 356—60 5554650 55 786—90 56 186—90 56 241-5 


882825 


57 521—5 57 606—10 57 706— 10 57 931—5 58 046—50 
58 066—70 58 316—20 58 421—5 58451—5 58 726—30 


—5 79 971—5 79 981—5 79 986—90. 
161 Obligationen a 5000 Franes. 

101—10 271—80 491—500 551—60 1181—90 1741— 
50 2241—50 2401—10 2671—80 3021—30 3051-60 
3101—10 3641—50 3921—30 4491—500 454150 4591 
—600 5591—600 5811—20 6001—10 6711—20 714— 
50 7721—30 8171-80 8401—10 8511—20 8681-90 
8891—900 8921—30 9251—60 9461—70 1023140 
10 631—40 10 911—20 11 301—10 11451—60 11 681— 
90 12441--50 12631—40 13171—80 13 891-900 
14 801—10 15261—70 15301—10 15 321—30 15431 — 
40 15 631—40 15 841—50 16 221—30 16 241—50 16 931 
—40 17 021—30 17481—90 17 601—10 17731—10 
17 981—90 18 201—10 18 68i—90 18 741—50 18 811 
20 19 341—50 19 781—90 19 941—50 20 101-10 20 111 
—20 20 141—50 20 311—20 20 661—70 21 051—60 
21441—50 21 501—10 22 081—90 22 131—40 22 391 
400 22 531—40 22 891—900 23 341—50 23 921-30 
24431—40 24 621—30 25 041—50 25 131—40 25 731— 
40 25 861—70 26 061—70 26 271—80 26 301-10 26 561 
—70 26661—70 27801—10 27951—60 28551—60 29261 
—70 29 361—70 29 951—60 29 961—70 30 171—80 
30 251—60 30 441—50 30 631—40 31 061—70 31 201 
10 31 511—20 32 721—30 32 781—90 32821—30 33231 
40 33391—400 33801—10 33 91120 34 151—60 
34 371—80 34 461—70 34 761—70 35 181—90 35 301— 
10 35 881—90 36 071—80 36 321—30 36821—30 37161 
—70 37231—40 37751—60 37931—40 3808190 
38 181—90 38751—60 38791—800 39081—90 3953140 


Bon den früher ausgelooſten Obligationen find die 
1 aufgeführten Nummern bisher nicht zur 
Einlöſung eingereicht worden: N x 

r Obligationen a 500 Sarnen 


47269. 47 47 
48023 AT 08 47589 47602 47.003 4788 44752 47809 

48 044 48 045 13046 . 48249 
48 444 48470 48 671 48678 48736 48832 48833 80053 
80 176 80 265 80 270 80277 80301 80318 80350 80501 
80 587 80563 80 715 80773 80855 80923 81060 81071 
81522 81550 81795 81799 81954 81963 81992 82087 
82 177 82205 82264 82480 82742 82901 82905 82961 
82 966 83157 83282 83470 83473 83489 83635 83650 
83 661 88 701 83885 83967 84045 84155 84160 84167 
84316 84.371 84372 84374 84404 84507 84539 84544 
84909 84 938 85.042 85073 85127 85154 85176 85218 
85 258 85336 85337 85495 85510 85580 85698 85800 
85 914 85934 85945 88 124 86 167 86200 86 398 
86 429 86470 86620 86654 86 812 86 899 86943 
86 957 86981 87137 87204 87297 87 306 87 308 
87398 87 728 88029 88 137 88 268 88302 88 339 
88 390 88545 88612 88 756 88930 88 955 89 082 
89 084 89227 89267 89 336 89 409 89 461 89 704 
90 132 90182 90210 90226 90476 90509 90 530 
90541 90651 90694 90711 91182 91209 91225 
91359 91388 91537 91639 91642 91746 91783 
92215 92267 92349 92354 92671 92733 92857 
92861 93084 93117 93315 93337 93407 93512 
93528 93657 93680 93710 93810 93 959 94274 

94524 94688 94744 94979 95016 95 024 


Obligationen a 2500 Frcs. 
50 586—90 50 776—80 51 836—40 52 476 


Obligationen a 5000 Fres. 
3681—90 5191—200 607180 6371-80 6571—80 
9301—10 19 831—40 20 19/—200 20 71120 21311— 
20 21471—80 21881—70 22 091—100 30 36170 


45 771 80 43140 


See TE RL 
Thorner Weichſel-Rapport. 
Thern, 27. März. Waſſerſtand: Morgens 8 Uhr 
3,10 Meter und ftieg bis Mittag auf 3,26 Meter, 
Mittags 1°/, Uhr bei rapidem Steigen des Waſſers 
bis zur Höhe von 4,60 Meter ſetzte ſich das Eis in 
Bewegung. Allmähliches Fallen des Waſſers bis Abends 
6 Uhr auf 4.02 Meter. Eisgang außerordentlich 
ſchwach, jo daß anzunehmen ift, daß oberhalb eine 
Verſtopfung ſtattgefunden hat. Ein abermaliges Steigen 
mit ſtärkerem Eisgang ſteht hiernach in Ausſicht. 

Wetter: Trübe, theils Regen, gelinde. Wind: w. 


Schiffs-Nachrichten. 


Kopenhagen, 25. März. Der däniſche Dampfer 
„St. Albans“, von Libau mit Kleie nach Frederiks- 


nn. 5 — Dragör 1 — der Zijcher- 

„Marie“ aus Greeno r 

zus 1 5 — 
eners Legde, 25. Merz. der deutſche Ewer 

„Sreundicaft” iſt N950 von hier > reed 

getrieben, dicht unterm Groden. 

Büſum, 25. März. Heute Nacht bei dem orkan- 
artigen Sturm iſt hier in der Nähe die eiferne 
Zjalk „Lina Louiſe“, Ewegen, von Bremerhaven 
15 am Br Danzig, geftrandet und 

rocke 5 - 
ſchaſt itt gerettet, . n am deich. die Mann 

Lemwig, 24. Mär, Die däniſche Schooner⸗ 
brigg „Irene“, von Hartlepool mit Kohlen nach 
Gothenburg, iſt in ſchlechter Pofition geſtrandet. 

Frederikshaun, 25. März. Der Schooner 
„Roska“,, aus Marſtal, von Favre mit Oelkuchen 
nach Korſör, ift auf Laeſö gestrandet und ſitht 
gefährlich. Beſatzung gerettet. 

Lübeck, 25. März. Der erſt hier am Sonntag 
vor acht Tagen eingelaufene Dampfer „Elita“, 
welcher auf der Reife von Libau nach hier 
Warnemünde als Nothhafen aufſuchen mußte, 
hat in dem dicken Eiſe ſchweren Schaden am 
Schiff unter Waſſer gelitten. Es müſſen nicht 
weniger als 23 neue Platten eingeſetzt werden. 

Wyk, 26. März. Heute Morgen iſt auf Sylt 
der Blankenefer Sifheremer Nr. 18 geftrandet 
und wrack geworden. Don der Beſatzung ſind 
din Grau. 

gen, ya ärz. Der D [73 

King “, von Antwerpen nach —.— — 
See zurückgekehrt und nach Antwerpen aufge- 
dampft, nachdem er auf der Höhe von Dungeneß 
mit der italieniſchen Bark „Giuſeppe“, Lauro, 
in Colliſion geweſen war. Die Bark, von Ga- 
vannah nach Hamburg beſtimmt, ift geſunken; 
Mannſchaft gerettet. 

London, 26. März. Die vermißten 18 Mann 
von der Beſatzung des auf Jona Island ge- 
er Dampfers „Belfaſt“ find ſämmtlich 
9 . 

Southampton, 24. März. DerDampfer „Berlin“ 
war am Freitag Abend bei dichtem Nebel unweit 
des Eddnftone mit dem Fiſcherfahrzeug „Delight“, 
aus Falmouth, in Colliſion. Letzterer iſt ge- 
ſunken. Zwei Mann von der Beſatzung wurden 
von dem Dampfer aufgenommen und hier ge- 
landet, zwei Mann find vermuthlich mit dem 
Schiffe untergegangen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 28. Nur. 

Weizen loco ruhiger, per Tonne von 900 Kilogr. 
jeinglaſig u. weiß 740—7946r.110— 145 H Br 5 
hodhbunt. ... 740-794 Gr. 109— 144 Br. 
hellbuni .. . 740-734 Gr. 109 — 143. M Br.|105—142 
bunt 220... 745—785 Gr. 105 — 141 M Br. N bez. 
roth 2 2 „2 „ „„ 745 —799 Gr. 100— 141 M Br. 
ordinär . . 704—766 Gr. 90137. UU Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar iranfit 745 Sr. 

1 Al, zum freien Verkehr 756 Gr. 139 M. 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Berhehr 139 M bez., tranfit 1031/, AM bez., per 
Mai. Juni zum freien Derkehr 140½ M Br., 140 
Der AN d., tranſit 105 M Br., 104 M A T 
Juni-Juli zum 5 2 M Br., 1 


AM Gd., tranſit r., 106½ M Gd. 
September -O e Reiz berladr 143 Wi 22 
ez. 


Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ, 115 
M, unterp. 80 M, tranfit 79 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 115 M Br., 
114% M Gb., unterpoln. 80 M bez., per Mai- 
Juni inländ. 116 M bez., unterpoln. hi M be;,, 
per Juni-Juli inländifh 118 M Br., 11717, 5 
Od. unterpoln. 83 M Br., 82½ M Gd., per 
Septbr.-Oktbr. inländ. 121 M Br., 120% MM 

Od. unterpoln. 86 Al bez. 

an Per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 677689 

r. ez. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kitogr. weiße Mittel. 
tranſit 90 Al bez. . weiße Nite 

Dicken per Tonne von 1000 Aitogr. inländ. 103 MM 


bezahlt. 5 
afer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 99 bez. 
aps per Tonne von 1000 Kiogr. Winter- 160 M bez. 
rn per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 80 
ezahlt. 


Kleeſaat per 100 Kar. weiß 60—156 M bez., roth 
68—105 M bez. 


Kleie per 50 Kilogr. zum See-Export Weizen- 3.40— 
3,45 MN bez., Roggen- 3,60 bezahlt. 

Nohzucker ruhig. Rendem. 880 Tranſitpreis franco 
— 9,10—9,12½ M bez. per 80 Kilogr 
incl. Sa 


Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 28. März. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) : per 10 000 Liter 
ohne Faß: März loco, «.ıgentirt 53,00 M, 
März loco, nicht contingentirt 33,25 MU, März nicht 
contingentirt 33,25 M, Frühjahr nicht contingentirt 
3,50 M Gd., Juni nicht contingentirt 34,50 A. 
Juli nicht contingentirt 35,00 M, Auguſt nicht con- 
tingentirt 35,50 M. 


Gerichtliche Concurſe. 


Kaufmann Louis Rinkel jun. in Berlin. — 
Kaufmann Max Meyer in Berlin. — Architent 
und Maurermeifter Ernſt Kluge in chemniß. — 
Waldſchloß-Brauerei- undEiswerke-Actien. 
Geſellſchaft Hamburg-Marienthal in Kamburg. 
— Schuhmachermeiſter Heinrich Harms in 
Kammin i. Pomm. — Kaufmann Otto Franz 
Roſengarten in Leipzig - Dolkmarsdorf. — 
Conſum-Derein zum Adler, eingetragene 
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht in 
Löderburg. 


Verantwortlicher Redacteur A, Klein in Dan 
Verlag und Druck von R. W. Kafemann in Saite 
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